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Aus der KuaS-Redaktion

Na, sprießen sie schon - die Kakteensämlinge der diesjährigen Aussaat? Es 
ist doch jedes Mal ein kleines Wunder, wenn sich schon wenige Wochen nach 
der Aussaat aus der Mitte der beiden dickfleischigen Keimblätter der erste win­
zige Dorn schiebt. Bis die Winzlinge soweit herangewachsen sind wie die Jung­
pflanzen von Turbinicarpus polaskii auf unserem Titelbild, vergeht aber schon 
ein ganzes Jahr.

Es war so um 1974 herum, als ich die ersten Kakteen ausgesät habe. Eine 
Mischung hochwüchsiger Sorten aus dem Baumarkt-Samenregal. Davon übrig 
geblieben ist ein Tňchocereus werdermannianus, der jetzt gut zwei Meter 
Höhe erreicht hat (man merkt: nicht im Grundbeet ausgepflanzt und auch 
sonst recht „hungrig“ im Topf gehalten). Er wird natürlich immer einen 
Ehrenplatz im Gewächshaus einnehmen, dieser erste „eigene“ Kaktus.

Kakteenaussaat? Gewiss, eine oft mühselige Sache. Aber abgesehen vom 
praktizierten Artenschutz: Welch ein Vergnügen kann es auch sein, wenn sich 
(gerade auch bei Turbinicarpus) schon an zwei- bis dreijährigen Sämlingen die 
ersten Blüten zeigen? Übrigens: Wer sich die lustvolle Mühe gemacht hat, die 
diesjährige Samenliste durchzuarbeiten, die im Februarheft der KuaS ver-
öffentlicht war, wird festgestellt haben, dass sich fast 4500 Einträge darin 
finden. Es ist dies sicherlich das weltweit größte Samenangebot aller Liebha-
bergesellschaften. Eine unglaubliche Arbeit, die sich Hans Schwirz von der 
DKG-Samenverteilstelle da wieder gemacht hat.

Machen Sie, liebe Leser, von diesem überreichen Angebot Gebrauch! Es be­
reitet viel Freude, auf die ersten kleinen Dornen bei den Sämlingen zu warten.

Aber auch sonst wünscht viel Spaß mit diesem Heft Ihr 

Gerhard Lauchs
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IM HABITAT

Im Land des heiligen Peyote

Die Kakteen des Biosphärenreservates Huiricuta

von Frank Barsch

Der Peyote [Lophophora williamsii 
(Salm-Dyck) J. M. Coulter] ist wohl 
nicht nur allen Kakteenfreunden hin-

reichend bekannt, sondern genießt wegen sei-
ner bewusstseinsverändernden Wirkung auch 
in der Allgemeinbevölkerung einen zweifel-
haften Ruf.

Eine traditionelle Rolle spielt der Peyote- 
Konsum vor allem bei indigenen Völkern Me­
xikos und der südlichen USA. Eines von ih­
nen, das mexikanische Volk der Huicholes, 
siedelt in der westlichen Sierra Madre, einer 
Region ohne natürliche Vorkommen von Lo-

phophora. Dennoch spielt dieser Kaktus eine 
zentrale Rolle in der Kultur und den Glau­
bensvorstellungen der Huicholes. Jedes Jahr 
findet unter Leitung erfahrener Schamanen 
eine Pilgerreise in die südliche Chihuahua- 
Wüste statt, um die oberirdischen Teile der 
Pflanze zu schneiden und zurück in die Dorf­
gemeinschaften zu bringen. Nach der 500 km 
langen Reise und verschiedenen Riten an hei­
ligen Orten wird das heiligste aller Gebiete 
aufgesucht, es wird „Huiricuta“ genannt und 
befindet sich im Norden des Bundesstaates 
San Luis Potosi.

Typisches Bild des 
Biosphärenreser­
vates Huiricuta:
Die land­
schaftsprägende 
Zwergstrauch­
steppe, die 60 Pro­
zent des Areals 
bedeckt.
Alle Fotos: Barsch
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In den vielen Jahrhunderten seit dem ers­
ten Pilgerzug hat sich der Charakter der 
Landschaft deutlich verändert. Straßen, eine 
Eisenbahntrasse sowie kilometerlange Zäune 
zerschneiden das Gebiet und an die 3500 Me­
stizen siedeln mittlerweile in dieser Trocken­
steppe. Die ländliche Bevölkerung ist arm 
und lebt von bescheidener Landwirtschaft. 
Ziegenhaltung und unwirtschaftlicher Anbau 
von Mais und Bohnen prägen weite Bereiche 
der Hochebene. Auch die Silber- und Gold­

minen der Vergangenheit ha­
ben in der Landschaft ihre 
Spuren hinterlassen, so sind 
von den immergrünen Ei­
chen- und Kiefernwäldern 
des Gebirgszuges nur klein­
ste Reste oder Gebüsche er­
halten geblieben.

Die mexikanische Natur­
schutzorganisation Conser­
vation Humana AC setzt sich 
seit vielen Jahren für die Kul­
tur der Huicholes ein und 
kann als größten Erfolg die 
Ausweisung Huiricutas als 
Biosphärenreservat im Jahr 
1988 anführen. Durch die 
konsequente Lobbyarbeit in 
Zusammenarbeit mit den 
Huicholes und dem WWF In­

ternational ist es im vergangenen Jahr zudem 
gelungen, eine Verdoppelung der Schutzge­
bietsfläche durchzusetzen. So tragen nun 
140.000 Hektar der Trockensteppe, ein­
schließlich großer Bereiche des Gebirgszuges 
der Sierra de Catorce, mit der ehemaligen Mi­
nenstadt Real de Catorce als bekanntestem 
Ort, diesen gesetzlichen Schutzstatus.

Um den Naturschutz in einem so großen 
Gebiet umzusetzen, war es nötig eine Grund­
lage in Form eines Managementplanes zu 
schaffen. Neben der Erfassung von Tier- und 
Pflanzenarten wurden zudem auch Strategien 
für eine nachhaltige Entwicklung in der Regi­
on untersucht. Da die Chihuahua-Wüste als 
besonders reich an Kakteen gilt und viele En- 
demiten aufweist, war eine Erfassung dieser 
Pflanzenfamilie besonders interessant und 
wichtig. Huiricuta liegt lediglich etwa 50 km 
nördlich der Huizache-Region, die als ein 
Zentrum bedrohter Kakteen innerhalb Mexi­
kos gilt und so vielfach in der Literatur Be­
achtung fand (u.a. Hernández & Bárcenas 
1995). Demzufolge war es nahe liegend, auch 
in diesem Biosphärenreservat eine bemer­
kenswerte Artenvielfalt mit hoher Natur­
schutzrelevanz vorzufinden, da auch Geologie 
und potentiell natürliche Vegetation mit der 
Huizache-Region vergleichbar sind. Bisher la-

Karte mit der Lage 
des Biosphären­
reservates im Nor­
den des Bundes­
staates San Luis 
Potosi.

Ziegen als Bedro­
hung: Die Über­
weidung ist ein 
Problem vieler 
Steppengebiete.
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gen wenig verlässliche Angaben über die 
Cactaceae vor und ein Botaniker mit dem 
nötigen Fachwissen war für die mexikanische 
Organisation kurzfristig nicht verfügbar. Die 
DKG hat es mir durch Bereitstellung einer 
Forschungsförderung möglich gemacht, in 
das Gebiet zu reisen und diese Wissenslücke 
zu schließen.

Im Februar und März 2001 wurden in al­
len Landschaftsformen Huiricutas Vegetati­
onsaufnahmen mit einer durchschnittlichen 
Größe von 5 Hektar angefertigt. Neben der

Erfassung von Kakteenvorkommen (ohne 
Opuntioidae) waren auch die Populations­
größen und die Vergesellschaftung von Inter­
esse. Die Untersuchung der Standorte in den 
verschiedenen Vegetationsbereichen hat für 
drei Lebensraumtypen signifikante Unter­
schiede in der Artzusammensetzung sowie 
Populationsstruktur ergeben (vgl. Tab. 1).

Die Zwergstrauchsteppe [ZSS] ist durch 
den Creosotbusch (Lanea tridentata Coulter) 
geprägt und stellt mit 60 % Deckung die do­
minierende Vegetationseinheit im Reservat

Farbenfroh: 
Die Kunst 
der Huicholes.

Bestimmende 
Pflanze ist der 
Creosotbusch 
(Larrea tridentata) 
hier mit Thelocac- 
tus bicolor.
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dar (Conservation H umana 2000). Besonders 
auf den alluvialen Böden der Hochebene ist 
sie nicht wegzudenken und stellt den Lebens­
raum für 19 Kakteenarten dar, von denen 7 in 
diesem Bereich ihre Hauptverbreitung haben. 
Die Trockenhügel [TH], meist aus jungem 
vulkanischem Gestein gebildet, durchsetzen 
als flache Kuppen die Hochebene. Die Drai­
nagewirkung der Böden bedingt eine lücken­
hafte Vegetation mit hohem Anteil hochsuk­
kulenter Arten. Diese Inselbiotope zeichnen 
sich durch die stärksten Populationsdichten

sowie einer höheren Artenzahl je Fläche aus. 
Neun Kakteensippen haben dort den Verbrei­
tungsschwerpunkt. Sie sind im Biosphären­
reservat für den Erhalt und die Entwicklung, 
nicht nur der Cactaceae, besonders bedeut­
sam.

Der Gebirgszug der Sierra de Real de Ca- 
torce [SRC] mit Höhen zwischen 2.500-3.000 
m ü. NN ist aufgrund der klimatischen Be­
dingungen naturbedingt relativ kakteenarm. 
Doch sind immerhin 3 Arten ausschließlich 
in diesen Hochlagen anzutreffen.

Artenreich sind die 
Trockenhügel, die 
sich hier hinter 
Ferocactus pilosus 
erheben.

Voller Knospen: Ferocactus pilosus. Nicht häufig: Echinocereus pectinatus.
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Tab. 1 : Kakteen im Biosphärenreservat Huiricuta: Vorkommen und Gefährdung.
Lebensraumtypen: ZSS =  Zwergstrauchsteppe, TH =  Trockenhügel, HS =  Gebirgsregion 
Häufigkeit: + =  nur in 1 Aufnahme, 1 =  in bis 20% der Aufnahmen, 2 =  in 21-40 % der Aufnahmen,
3 =  in 41-70% der Aufnahmen, 4 =  in über 71% der Aufnahmen, fett =  Hauptverbreitung
Mittlere Populationsgröße: + =  bis 5 Individuen/Polster, x =  5-20 Individuen/Polster, xx =  21-100 Indi-
viduen/Polster

Lebensraumtyp mittlere
Populations­

größe

Gefährdung 
nach Sedesol 

1994
Taxa (Nomenklatur nach Hunt 1999) ZSS TH HS

Ariocarpus retusus subsp. retusus + 4 X

Coryphantha g landuligera 3 + gefährdet

Coryphantha echinoidea 1 2 +

Coryphantha jaum ave i 2 3 + +

Coryphantha radians 1 + +

Echinocactus horizonthalonius 3 3 +

Echinocactus platyacanthus 1 4 1 X niedriges Risiko

Echinocereus enneacanthus subsp. enneacanthus 4 2 X

Echinocereus pa rked  subsp. gonzalezii 2 X

Echinocereus pectinatus subsp. pectinatus 3 2 +

Echinocereus pentalophus  subsp. pentalophus + + 2 +

Ferocactus hamatacanthus 2 +

Ferocactus latispinus subsp. latispinus + + gefährdet

Ferocactus pilosus 2 3 2 X niedriges Risiko

Lophophora w illiam sii 2 3 XX

M am m illa ria  formosa subsp. formosa 2 4 4 X

M am m illa ria  heyderi subsp. meiacantha 4 2 +

M am m illa ria  m agnim am m a 2 +

M am m illoydia candida + + X gefährdet

Neolloydia conoidea 4 XX

Sclerocactus uncinatus subsp. uncinatus 2 3 +

Stenocactus multicostatus 3 X

Stenocactus obvallatus + XX

Thelocactus bicolor subsp. bicolor 2 + X

Thelocactus tulensis subsp. tulensis + + gefährdet
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Die anfänglich optimistische Hoffnung, ei­
ne hohe Artenvielfalt vorzufinden, wurden 
schon bald relativiert. Es konnten insgesamt 
nur 24 Arten der Cactaceae (ohne Opuntioi- 
dae) gefunden werden. Von den Kakteen Hui- 
ricutas sind zwar sechs auf der Roten Liste 
Mexikos (SEDESOL 1994) aufgeführt, doch 
handelt es sich durchweg um Arten, die ein 
niedriges Risiko (abhängig von Naturschutz­
maßnahmen) haben oder gefährdet sind. 
Stark bedrohte oder endemische Kakteen 
wurden nicht nachgewiesen und ältere Anga­
ben von Astrophytum myriostigma Lemaire,

Sclerocactus unguispinus (Engelmann) N. R 
Taylor oder auch des Turbinicarpus schmie- 
dickeanus (Bödeker) Buxbaum & Backeberg 
konnten leider nicht bestätigt werden. Viele 
Populationen sind klein und stellen mögli­
cherweise Reliktvorkommen dar, so konnte 
von den beiden gefährdeten Sippen Thelo- 
cactus tulensis (Poselger) Britton & Rose und 
Ferocactus latispinus (Haworth) Britton & 
Rose jeweils nur ein einziges Individuum 
entdeckt werden. Bei der Letzteren ist dies si­
cher auch auf deren Verbreitungsgrenze in 
der Region zurückzuführen. Da an vielen

Vor allem ein Bewohner der Trockenhügel: Ein wunderbares Exem­
plar von Echinocactus platyacanthus.

Gelbe Dornen aus weißer Wolle: Echinocac­
tus platyacanthus im Detail.

Besiedelt die Zwergstrauchsteppe: Besonders schöne Exemplare 
von Ferocactus hamatacanthus.

Rarer Bewohner der Trockenhügel: 
Sclerocactus uncinatus.

62 © Kakteen und andere Sukkulenten 53 (3) 2002



Standorten keine oder nur 1-2 robuste Kak­
teenarten wie Echinocereus enneacanthus 
Engelmann oder Mammillaria heyderi subsp. 
meiacantha (Engelmann) D. R. Hunt gefun­
den werden konnten, wurden für die Erfas­
sung vorrangig Flächen mit einer möglichst 
hohen Vielfalt ausgesucht.

Bei der Größe des Biosphärenreservates 
kann nicht ausgeschlossen werden, dass wei­
tere Arten übersehen wurden, doch geben die 
Ergebnisse die Situation grundsätzlich wie­
der. Dass Huiricuta natürlicherweise eine 
kakteenarme Steppenregion ist, ist wenig 
wahrscheinlich und die Ursachen hingegen 
sind kaum zu übersehen. Allerorts und selbst 
an den abgelegensten Orten begegnet man 
Weidetieren, vorrangig Ziegen, und in der 
Sierra vor allem Pferden und Eseln. Der Wei­
dedruck ist sehr massiv und fördert die Ver­
armung der empfindlichen Trockenvegetati­
on. Besonders augenfällig ist dies in Nähe zu 
Siedlungen. Durch den Verbiss ist die Vegeta­
tion stark geschädigt und nach landschaftsty­
pischen Arten wie Yucca filifera Hort ex En­
gelmann, Yucca carnesorana (Trelease) 
McKelvey oder dem Mesquite [Prosopis laevi­
gata (Willdenow) M. C. Johnston] sucht man 
vergebens. Oft gedeiht nur noch der Creosot- 
busch (Lanea tridentata) oder kurze, lücken­
hafte Rasen machen sich breit. Echinocereus

enneacanthus scheint als einer der wenigen 
Kakteen unter diesen Bedingungen noch län­
gere Zeit konkurrenzfähig zu bleiben.

Die Ergebnisse der Kakteenanalyse wurden 
für den Managementplan dargestellt, der in 
seiner Gesamtheit im Juli 2001 abgeschlos­
sen werden konnte. Für die Zukunft bleibt zu 
hoffen, dass mit Hilfe dieser Grundlage ver­
nünftige Strategien für eine nachhaltige Ent­
wicklung entworfen und umgesetzt werden 
können, denn Erhalt und Entwicklung Huiri- 
cutas sind nicht nur aus Sicht des Natur­
schutzes wichtig, sondern besonders für den 
kulturellen Erhalt des Volkes der Huicholes

Das Ziel der Pilger­
züge der Huicho- 
les: Lophophora 
williamsii, die oft 
in großen Polstern 
vorkommt.

Kaum im Boden zu 
erkennen: Ariocar- 
pus retusus.
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In der Sierra Real de Catorce. Der Gebirgszug steigt bis auf 3000 Meter an und ist kakteenarm.

Nur im Gebirge zu finden: Echinocereus parkeri subsp. gonzalezii.

entscheidend. Sollte der Peyote aus dem Ge­
biet verschwinden, könnte die religiöse Iden­
tifikation der Menschen gefährdet werden. 
Rein konservative Schutzmaßnahmen wer­
den allerdings angesichts der herrschenden 
Armut im ländlichen Raum sicher wenig be­
wirken können. Vielmehr sollten der lokalen 
Bevölkerung Alternativen für die marode 
Landwirtschaft geboten werden. In dieser 
weitläufigen Landschaft ist sie als Partner zu 
begreifen und zu gewinnen. Die Rahmenbe­
dingungen in diesem Biosphärenreservat 
sind ideal, um eine Änderung zu erreichen. 
Da auch in weiteren Teilen der Chihuahua- 
Wüste zunehmende Desertifikationserschei­
nungen als Folge unangepasster Wirtschafts­
weisen festzustellen sind, könnte eine nach­
haltige Entwicklung Huiricutas Pilotcharakter 
für andere Gebiete haben. Doch auch in der 
Biosphäre Huiricuta werden den Natur­
schutzbemühungen immer wieder Steine in 
den Weg gelegt, die sich in jüngster Zeit in et­
lichen Straßenbauplänen im Reservat mani­
festieren.
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Violette Farbtupfer: 
Stenocactus multi­
costatus in Blüte.

Im Bestand gefährdet: Die seltene Mammilloydia candida.

ZEITSCHRIFTEN BEITRÄGE

Hernández, H. M., Gómez-Hino- 
strosa, G & Bárcenas, R. T. 2001:
Studies on M exican Cactaceae. I. 
Opuntia pachyrrhiza, a n ew  species 
fro m  th e  C h ihuahuan  desert, M exico. 
-  N ovon 11 : 3 0 9 -3 1 4 , ills.

D ie neue  A rt aus d em  nörd lichen  
San Luis Potosí u n te rsche ide t sich von 
anderen  Opuntia-Arten durch  den re­
lativ kurzen W uchs, das lange m assive 
Rhizom  und d ie  großen, m e is t kaum  
verzw e ig ten  K ladodien. D ie sch le im ­

haltigen R hizom e d er A rt w erd e n  zur 
H e ilung  von K nochenbrüchen  bei T ie­
ren genutzt.

Leuenberger, B. E. 2001: The type
spec im en  o f Opuntia cardiosperma 
(Cactaceae), n ew  synonym s and n ew  
records fro m  A rgentina and Paraguay. 
-  W illdenow ia  31(1): 171-179, ills.

Opuntia cardiosperma w u rd e  
1899  von S chum ann aus Paraguay 
beschrieben. O b w oh l e in  A lkoh o l­

p räparat in Berlin (B ) vo rhanden  ist 
(das als Lectotypus b e s tim m t w urde), 
w ar d ie  Iden titä t des N am ens lange 
Zeit unklar bzw. w u rd e  d ieser auf 
P flanzen von Opuntia paraguayensis 
angew ende t. Für d ie  auch in Argentin i­
en nachgew iesene  O. cardiosperma 
w ird  e ine  e rw e ite rte  B eschre ibung ge­
geben und Opuntia chakensis und O. 
mieckleyi werden in deren Synonym ie 
verw iesen.

(D. Metzing)
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VORGES TELL T

Beachtliche Variationsbreite

Echinopsis ferox var. longispina

von Josef Prantner

ETTELT (2001) berichtete sehr ausführlich 
über Echinopsis ferox (Britton & Rose) 
Backeberg. Wenn ich nun in diesem 

Beitrag Echinopsis ferox var. longispina [syn. 
Lobivia ferox var. longispina (Britton & Rose) 
Rausch (1976)] vorstelle, so möchte ich den 
unter Kakteenfreunden allseits bekannten 
Feldläufer Walter Rausch zitieren: Echinopsis 
(Lobivia) ferox var. longispina ist eine „in al-
len Teilen kleinere Lobivia ferox, kurzzylin-
drisch, kugelig oder in extremer Lage im Bo-
den eingezogen, die Dornen meist gerade, ste-
chend; die Blüte präsentiert sich in allen 
Farben. Ich [Walter Rausch] sammelte die 
Pflanzen an vielen Orten, von Tafna bis Cajas, 
Yunchara, Atocha, Tupiza-Uyuni-Colchak (hier 
machte Backeberg eine Lobivia claeysiana 
und eine Pseudolobivia wilkeae mit Var.), 
Cieneguillas-El Puente (hier machte Ritter auf 
20 km 3 Namen) usw., oft in der Meinung, ei-
ne Differenzierung zu erkennen. Wenn man

Abb. 1-3:
Pflanzen differie­
ren enorm: 
Verschiedene For­
men von Echinop­
sis ferox var. longi­
spina im Habitat. 
Alle Fotos:
Prantner
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jedoch nach einigen Jahren 
der Gefangenschaft das Eti­
kett entfernt, kann kein 
Mensch mehr sagen, von wo 
die Pflanzen ursprünglich 
kamen.“ (Rausch 1987).

Ich erfüllte mir den lang 
ersehnten Wunsch und be­
reiste mit meinem Freund 
und Berufskollegen Karl Au­
gustin zweimal u.a. in Bolivi­
en das Verbreitungsgebiet 
dieser Pflanzen zwischen Po­
tosí und Tarija. Dabei konn­
ten wir feststellen, dass dort 
die Pflanzen so stark differie­
ren, dass man fast keine 
zwei gleiche Pflanzen vorfin­
det (Abb. 1 bis 3). Die Bedor- 
nung variiert von einigen cm 
bis zu 20 cm Länge, grob 
und fein bedornt. Leider 
konnten wir die Pflanzen 
nicht in Blüte bewundern, 
denn wir besuchten die 
Wuchsorte jeweils in der 
Nachregenzeit Februar/März. 
Seit Jahren aber pflege ich in 
meiner Sammlung mehrere 
Pflanzen dieses Formenkrei­
ses und erfreue mich jedes 
Jahr über den verschiedenen 
Blütenreichtum. Eine Pflan­
ze, die ich vor über 20 Jahren 
erworben habe, blüht wie 
Echinopsis ferox weiß und 
bringt jedes Jahr in mehre­
ren Schüben ihre Blüten 
(Abb. 4). Inzwischen hat die­
se Pflanze eine Länge von 
fast 30 cm. Auch Blüten- und 
Dornenfarben von Echinop­
sis ferox var. longispina kön­
nen beachtlich variieren 
(Abb. 5 bis 7). Die Blütenfar­
ben der Pflanzen, die unter 
der Bezeichnung „Echinopsis 
ferox var. variispinď in mei­
ner Sammlung stehen, vari-

Abb. 4:
Eine weiß blühen­
de Echinopsis 
ferox var. longispi­
na.

Abb. 5:
Diese Echinopsis 
ferox var. longispi­
na ähnelt auf­
grund der Bedor- 
nung der E. ferox 
var. ferox.

Abb. 6:
Echinopsis ferox 
var. longispina mit 
gelber Blüte.
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ieren von gelb über rosa bis zu dunkelrot, mit 
oder ohne weißem Schlund (Abb. 8). Dass der 
gesamte Formenreichtum von Echinopsis 
ferox var. longispina zu mehreren Namens­
nennungen geführt hat, ist verständlich und 
wahrscheinlich steht dieser der Vielfalt von 
Echinopis pentlandii (Hooker) A. Dietrich in 
nichts nach. Andere Namen (Synonyme) sind: 
Lobivia longispina, L. aureolilacina, L. claey- 
siana, L. ducis pauli var. rubriflora oder L. 
variispina, Pseudolobivia wilkeae, P. wilkeae 
var. carminantha und Echinopsis nigra (siehe 
R ausch 1987).

Alle Formen von Echinopsis ferox var. lon­
gispina gedeihen auf eigenen Wurzeln pro­
blemlos, wenn man einige Pflegehinweise 
berücksichtigt. Das Substrat sollte durchläs­
sig, mit etwas Lehmbeigabe im pH-Bereich 
um 5-6 liegen. Wenn man stark bedornte und 
reich blühende Pflanzen haben will, so sind 
der Höhenlage der natürlichen Vorkommen 
entsprechend viel frische Luft und Tempera­
turunterschiede zwischen Tag und Nacht zu 
empfehlen. Diese kann man nur erreichen, 
wenn die Pflanzen während der Vegetations­
periode im Freien aufgestellt werden. In die­
ser Zeit sind regelmäßige Wassergaben mit 
Düngung erforderlich. Im Winter helle Auf­
stellung sowie von Oktober bis Frühjahr kei­
ne Wassergaben. Die Blühwilligkeit wird so 
gesteigert; abgehärtete Pflanzen blühen reich 
und vertragen einige Minusgrade problemlos. 
Für Fensterbrettpfleger sind diese Pflanzen 
weniger geeignet.

Literatur:
ETTELT, J. (2001): Echinopsis ferox (Britton & Rose) 

Backeberg. -  Kakt. and. Sukk. 52(2): 39-41. 
RAUSCH, W. (1976): Lobivia, die tagblütige Echinop- 

sidinae aus arealgeographischer Sicht. Bd. 2. -  Ru­
dolf Herzig, Wien.

RAUSCH, W. (1987): Lobivia 85. -  Rudolf Herzig, 
Wien.

Josef Prantner
Olympiastraße 41, A - 6094 Axams

Abb. 7:
Echinopsis ferox 
var. longispina mit 
roter Blüte.

Abb. 8:
Echinopsis ferox 
var. longispina 
(Lobivia 
variispina) mit 
roter Blüte.
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VORGE S T E L L T

Wuchsort nahe der Westküste

Nochmals zu Sedum anglicum

von Ray Stephenson

Ich war sehr erfreut, den 
gut recherchierten Artikel 
von  H ofacker (2001) zu 

lesen, war aber überrascht, 
dass die zwei beigefügten 
sehr guten Abbildungen eine 
andere Art, nämlich Sedum 
hispanicum L zeigen. Se-
dum anglicum Hudson und 
S. hispanicum sind unter-
schiedliche Arten und 
ähneln sich nur oberfläch-
lich.

Sie wachsen wild in entge­
gengesetzten Gegenden von 
Europa und jeder wurde ein 
unpassender Name gegeben.
S. hispanicum stammt nicht aus Spanien, wie 
der Name suggeriert, sondern aus dem östli­
chen Mittelmeergebiet (s.a. Stephenson 1984). 
Die veröffentlichen Fotos zeigen die türkische 
Form dieser Art, von P raeger (1921) be­
schrieben als S. hispanicum var. minus. Die­
se ist weit häufiger in Kultur anzutreffen als 
ihr griechisches diploides Gegenstück und 
war über Jahrzehnte im Handel als Sedum 
glaucum hört., ein passenderer, aber ungülti­
ger Name.

Der Name Sedum anglicum, genannt 
„English stonecrop“, legt die Vermutung nahe, 
dass die Art aus England stammt. Dies ist 
auch der Fall, allerdings kommt sie nur ent­
lang der Westküste vor, nahe dem warmen 
Golfstrom. Sie wächst in Wales, Irland und 
Schottland, aber nie weit entfernt von der 
Küste und nur in niedrigen Höhen. Hier in 
England betreue ich die Nationale Sammlung 
der Gattung Sedum - National Collection of

Sedum - (etwa 1500 Arten) und ich behaup­
te, dass S. anglicum nicht besonders winter­
hart ist. Sogar Pflanzen aus Norwegen über­
leben den Winter nicht.

Wie kann dies sein? In Norwegen wachsen 
die Pflanzen alle auf See-Höhe in Landstri­
chen, welche durch die warme See beeinflusst 
sind. An der Ostküste von England liegen sol­
che Gegebenheiten nicht vor. Alle alten Auf­
zeichnungen über S. anglicum aus den östli­
chen Teilen von England sind falsch. Im All­
gemeinen wird die Art fälschlicherweise 
identifiziert als eine kleinblättrige Form von 
Sedum album L. oder als das tetraploide Se­
dum acre L.

Ich habe zeitweise höchst unterschiedliche 
Formen von S. anglicum kultiviert. Formen 
aus Frankreich, Ulster (Nordirland), Spanien 
und Portugal. Die Form aus Ulster wurde von 
Haworth als S. anglicum var. hibernicum Ha­
worth beschrieben, da sie größer und etwas

Abb. 1 :
Ein typisches 
Sedum anglicum 
von St. David's 
Head, Wales. Man 
beachte, dass die 
Blätter stark zu 
jenen von S. hispa­
nicum im Kontrast 
stehen und die 
Blüten stets 
5-geteilt sind.
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Abb. 2:
Eine Zwergform 
von S. anglicum 
von den Inneren 
Hebriden in 
Schottland.

flaumig (ganz geringfügig haarig) ist. Aller­
dings existiert auf der Isle of Man in der Iri­
schen See eine Zwischenform. Oftmals wer­
den winzige Formen gefunden, so zum Bei­
spiel auf Colonsay (Hebriden in Schottland) 
und eine in der Bretagne (Nordwest-Frank­
reich). Kleine Formen werden oftmals dem 
Sedum anglicum var. minor Praeger zugeord­
net.

In Portugal wächst eine besonders winzige 
alpine Form, welche ziemlich verschieden 
von den anderen Formen ist. Ich konnte an 
den natürlichen Standorten etwa ein Dutzend 
Populationen studieren und sie unterscheiden 
sich stark von der einjährigen Form von S. 
anglicum, welche Sedum arenarium Brotero 
zugeordnet wird und der aufrechten mehr­
jährigen Varietät pyrenaicum Lange, eben­
falls einheimisch in Portugal.

S. anglicum ist ziemlich empfindlich. Es 
scheint daher einjährig zu sein, weil es oft­
mals den Winter nicht überlebt. Es würde si­
cherlich einem Winter im Freien in Deutsch­
land nicht standhalten. In den letzten Jahren 
wurden mir verschiedene Pflanzen zur Iden­
tifikation übersandt und S. hispanicum var. 
minus scheint an verschiedenen Plätzen in 
England ausgewildert zu sein.

Andreas Hofacker hat mir mitgeteilt, dass 
er dieses Taxon sowohl an der Nord- als an 
der Südküste von Cornwall (wo auch S. an­
glicum zu erwarten wäre) gefunden hat. Der

türkische Einwanderer S. 
hispanicum wächst ebenfalls 
auf der Isle of Man, und der 
Grafschaft Cumbria (Nord­
westengland) und ist viel 
kälteresistenter als die hei­
mische Art S. anglicum.

Die zwei Arten sollten 
nicht verwechselt werden, 
unterscheiden sie sich doch 
in einigen Punkten. Die 
blaugrünen, linear-rechtecki­
gen Blätter von S. hispani­
cum sind zylindrisch (rund 
im Querschnitt), während 
die niemals blaugrünen Blät­
ter von S. anglicum vier Mal 

so lang wie breit sind, eine flache Unterseite 
haben und oben konvex sind. Die Blüten sind 
ebenso verschiedenartig. S. anglicum hat im­
mer 5 geteilte Blüten, während diese bei S. 
hispanicum generell 6-geteilt sind (5-7 geteil­
te kommen ebenfalls auf derselben Inflores­
zenz vor).

Anzumerken ist auch, dass sich auf dem 
Kiel der Petalen von S. hispanicum var. mi­
nus (gut zu sehen bei den Knospen auf dem 
Bild in Hofacker 2001: 291) eine wimpernar­
tige Linie befindet. Die breiten, flachen Sepa- 
len von S. anglicum unterscheiden sich da­
durch von der vorgenannten Art, dass sie frei 
stehen. Die meisten Arten der „stonecrops“ 
haben verbundene Sepalen, die von S. hispa­
nicum sind schwach und haarig. An ihren 
natürlichen Standorten findet man S. angli­
cum nur in sehr saurem Substrat, während S. 
hispanicum Kalkstein bevorzugt.

Literatur:
HOFACKER, A. (2001): Sedum anglicum Hudson -  

eine Sukkulente aus Europa. -  Kakt. and. Sukk. 
52(11): 291-292.

PRAEGER, L. R. (1921): An account of the Genus 
Sedum. -  J. Roy. Hort. Soc. 46: 1-314. 

STEPHENSON, R. , (1994): Sedum, cultivated
stonecrops. -  Timber Press, Oregon.

Ray Stephenson 
8 Percy Gardens, Choppington, 
Northumberland NE62 5YH, England 
Deutsche Übersetzung: Andreas Hofacker
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I

Jubiläen der Ortsgruppen

100 Jahre Ortsgruppe der DKG
OG Münster/Münsterland

75 Jahre Ortsgruppe der DKG
OG Duisburg

25 Jahre Ortsgruppe der DKG
OG Aschaffenburg OG Oberland 
OG Bielefeld OG Osthessen - Fulda
OG Ellwangen/Jagst OG Regensburg 
OG Elmshorn OG Soest
OG Hanau OG Wismar

Neue Diaserie in der Diathek
Es freut mich hiermit eine neue Diaserie 

ankündigen zu können. Herr Axel Neumann, 
Irxleben, hat dafür 100 hervorragende Dias 
bereit gestellt und auch gleich einen fach­
kundigen Text dazu verfasst. Hiermit herzli­
chen Dank für die neue Serie:
Serie 123 Die Gattung Lithops N. E. Brown 

Erich Haugg, Leiter der Diathek

Diathek wegen Urlaubs 
geschlossen

Vom 4. April bis 28. April 2002 können 
aus diesem Grund keine Serien verschickt 
werden. Bitte bestellen Sie rechtzeitig, ich 
werde alles zuvor zum Versand bringen.

Erich Haugg, Leiter der Diathek

Organisationskomitee der 
Europäischen Länderkonferenz 
(ELK)

Die nächste ELK-Veranstaltung, die 37.
ELK-Tagung, findet in die­
sem Jahr ausnahmsweise 
am dritten Wochenende im 
September, also von Frei­
tag, den 20. September bis 
Sonntag, den 22. Septem­

ber 2002 wie immer in Duinse Polders, Ru-

zettelaan 195, Blankenberge/Belgien, d.h. 
an der Flandrischen Nordsee-Kanal-Küste
statt.

Wir erwarten wie im Vorjahr wieder ein 
großes Interesse an dieser Veranstaltung. An­
meldungen sind bis spätestens 30.06.2002 an 
untenstehende Adresse zu richten. Spätere 
Anmeldungen können nur noch nach Ab­
sprache mit der ELK-Leitung berücksichtigt 
werden.

Die Preise werden erstmals in Euro erho­
ben, d.h.:

Das Wochenende von Freitag Nachmittag 
bis Sonntag Mittag kostet pro Person:
je Erwachsener 109,00 €
je Kind von 6-11 Jahren 73,00 €
je Kind von 3-5 Jahren 59,00 €
Kinder unter 3 Jahren frei

Von Freitag Abend bis Samstag Mittag 
oder Samstag Abend bis Sonntag Mittag: 
je Erwachsener 64,50 €
je Kind von 6-11 Jahren 37,00 €
je Kind von 3-5 Jahren 30,50 €

Die Preise für die Pflanzenbörse betragen 
für die beiden ersten laufenden Meter je Me­
ter 7,50 €, vom dritten laufenden Meter an je 
Meter 15,00 €.

Zur Erinnerung: Die Teilnahme beinhaltet 
Kost (3 Mahlzeiten pro Tag) und Logis (inkl. 
Bettwäsche). Der Eintritt zu den Vorträgen, 
Workshops und der Börse ist in den Preisen 
enthalten. Für zusätzliche Essen können Zu­
satzbons erworben werden.

Den Programmablauf der Veranstaltung 
entnehmen Sie bitte einer späteren KuaS- 
Ausgabe.
Adresse für Rückfragen und Anmeldungen:

Wilfried Müller, Strindbergstr. 36, D-34121 
Kassel, Tel. 0561/2860420, Fax 0561/ 
2860419;
Bankverbindung:

Wilfried Müller ELK, Konto-Nr. 112107401 
bei der Kasseler Bank, BLZ 520 900 00.

Wilfried Müller

Deutsche 
Kakteen- 
Gesellschaft e. V., 
gegr. 1892
Geschäftsstelle: 
Oos-Straße 18 
D-75179 Pforzheim

Tel. 07231/281550 
Fax 07231/281551

Service-Telefon 
(Anrufbeantworter) : 
07231/281552

E-Mail:
Geschaeftsstelle@
DeutscheKakteen
Gesellschaft.de

http://www.Deutsche
KakteenGesellschaft.de
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Aus der AG Opuntioideen 
(Südamerika)

Die JHV der DKG in Fulda rückt näher und 
damit auch die große Sonderschau „Südame­
rikanische Opuntien“. Obwohl die Arbeits­
gruppe z.Zt. nur 24 Mitglieder umfasst, davon 
ein Drittel aus dem europäischen Ausland, 
sind die Vorbereitungen nahezu abgeschlos­
sen.

Eine umfangreiche Pflanzenschau erwartet 
die Besucher, klein bleibende Opuntien in 
vielen Formen und Arten in einer Größe, wie 
sie bei Topfkultur nur höchst selten anzutref­
fen ist. Viele der Ausstellungspflanzen wer­
den gerade geblüht haben oder noch blühen 
und somit dokumentieren, dass bei richtiger 
Kultur auch in unseren Breiten durchaus Blü­
ten zu erzielen sind. Ergänzt wird die Aus­
stellung durch eine umfangreiche Bilddoku­
mentation und Fotoschau.

Dass die Mitglieder der AG nicht nur ein­
seitig auf Opuntien fixiert sind, beweisen die 
zahlreichen Kurzvorträge, die von ihnen an- 
geboten werden. Außer Opuntien sind hierbei 
Sulcorebutien, Gymnocalycien, Patagonien 
und eine Reise nach Simbabwe zu einer be­
sonderen Sukkulente die Themen. Selbstver­
ständlich werden auch zahlreiche Pflanzen 
zum Kauf angeboten und Besucher umfas­
send beraten. Eine Anreise lohnt sich also auf 
jeden Fall! Manfred Arnold

20. Burgstädter Kakteenschau
Die OG Burgstädt möchte alle Kakteen­

freunde aus nah und fern recht herzlich zu 
unserer Jubiläumsausstellung einladen. Wir 
möchten uns mit dieser Veranstaltung bei al­
len Besuchern bedanken, die uns 19 Jahre in 
Folge die Treue gehalten haben, aber auch 
das Interesse derer wecken die uns bis jetzt 
noch nicht kennen. Neben einer liebevoll ge­
stalteten Ausstellung erwartet Sie eine Pflan­
zenbörse, die außer einem breiten Sortiment 
von schönen Kakteen und anderen Sukkulen­
ten auch so manche Rarität zu bieten hat.
Ein buntes Rahmenprogramm mit Pflanzen­
verlosung und Diavorträgen sollen diese Aus­
stellung auch für „Nichtspezialisten“ zum Er­
lebnis werden lassen.

Natürlich sorgen wir auch für das leibliche 
Wohl unserer Gäste.

Unsere Ausstellung findet am 11. und 12.

Mai 2002 im „Ford-Autohaus R & R“ in der 
Chemnitzer Str. 29 in D-09217 Burgstädt
statt. Der Vorstand der OG Burgstädt

Vereinsgründung in Berlin
Die Kakteenfreunde der Hauptstadt und ih­

rer Umgegend haben am 8. Januar 2002 den 
Verein „Kakteenfreunde Berlin“ aus der Taufe 
gehoben. Die Eintragung ins Vereinsregister 
ist eingeleitet. Der Verein wird korporatives 
Mitglied der DKG. Er ist nach wie vor Träger 
des von Frau Hildegunde Stein (Mitarbeiterin 
Backebergs) an die Berliner Kakteenfreunde 
verliehenen Ehrennamens „Curt Backeberg“ 
und wird diesen Namen im erweiterten Titel 
aufrecht erhalten. Ihr Organisationsalter 
führen die Berliner Kakteenfreunde weiterhin 
auf den 1892 als Stammgruppe der DKG fun­
gierenden ersten Zusammenschluss Gleichge­
sinnter im Berliner Raum zurück. Schon heu­
te möchten die „Kakteenfreunde Berlin“ alle 
Freunde im In- und Ausland auf ihre erste 
größere Veranstaltung nach der Vereinsgrün­
dung - zum Berliner Kakteentag 2002 am 
Sonnabend, den 4. Mai - recht herzlich nach 
Berlin einladen. Dr. G. Gutte, 1. Vorsitzender 

der „Kakteenfreunde Berlin“

Einladung zum 
„Opuntia-Seminar"

Am Wochenende 29.-30.06.2002, Sams­
tag ab 12.00 Uhr bis Sonntag 14.00 Uhr, 
wird die AG Opuntioideen (Südamerika) in
der umfangreichen Opuntiensammlung von 
Hans-Peter Thomas in Bad Hersfeld ein Se­
minar veranstalten. Dieses Seminar soll all 
diejenigen ansprechen, die sich für diese 
Pflanzengruppe interessieren, aber gerne 
noch mehr Grundwissen zu deren Haltung 
und Pflege hätten. Inhaltlich wird es um fol­
gende Schwerpunkte gehen:
• Überblick über die Gattungen, in die man 

die südamerikanischen Opuntien einteilt.
• Wo kommen die Pflanzen her, wie und un­

ter welchen Bedingungen leben sie dort?
• Wie und mit welchen Erfolgen kann man 

die Pflanzen bei uns kultivieren? 
Natürlich besteht die Möglichkeit eigene

Erfahrungen einzubringen und miteinander 
auszutauschen. Wir werden uns viele Dias der 
Pflanzenstandorte anschauen, mit lebenden 
Kulturpflanzen beschäftigen und mit Sicher­
heit auch die Zeit finden gemütlich miteinan-
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der zu plaudern. Begleitet wird das Seminar 
von Mitgliedern der AG. Die Teilnehmerzahl 
ist auf 10 begrenzt.

Das Seminar ist kostenlos. Kosten entste­
hen nur für Speisen und Getränke, welche 
von der AG organisiert werden, und ggf. 
Übernachtung.

Interessierte Kakteenfreunde melden sich 
bitte an bei: Jörg Ettelt, An der Sternschanze 
44, D-01468 Boxdorf, E-Mail: joerg@
ettelt.claranet.de. Jörg Ettelt
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Anzeige

* Die neuen Töpfe 5 x 5 x 8,5 cm sind da!
♦ Aussaaterde-Set (Aussaaterde für Kakteen und Abdecksubstrat zur Reduzierung der Algenbildung) 8  Ltr. € 5 ,9 9

* KeimFix elektrisch beheizte Anzuchtschale 230 V 4 W, 31 x 21,5 x 15 cm € 39,88
♦ Zimmertreibhaus 38 x 24 x 19 cm mit stabiler Klarsichthaube u.Belüfhmgsklappen € 7,50
*  Wärmeunterlagen, wasserdicht, 230 V: 55x11,5 cm 10 Watt € 27,61 25x35 cm 15 Watt € 30,68

30x50 cm 30 Watt € 38,35 30x70 cm 35 Watt € 38,35 45x65 cm 40 Watt € 56,24 42x65 cm 70 Watt € 48,57
♦  Heilige pH-Meter mit Meßplatte, Farbskala, Löffel für Bodenproben und Indikatorflüssigkeit. Kpl.-Set € 31,00

♦ Skalpell 13 cm aus Edelstahl, kpl. mit 6 verschiedenen auswechselbaren Klingen € 11,30
♦ Kakteenflüssigdünger grün (Blattdünger 6-12-6 + Spurennährstoffe) für Kakteen,

Orchideen, Tillandsien und Balkonblumen. 1 Ltr. € 3,10 5 Ltr € 13,00 10 Ltr. € 23,90
♦ Meßbecher als wertvolles Hilfsmittel in Küche, Hobby und Profibereich, für Lebensmittel,

Dünge- o. Pflanzenschutzmittel. Mit Skala in ml/ccm. 8 Größen lieferbar: 50 ml € 2,02 100 ml € 1,28
250 ml €2 ,02  500 ml € 3 ,2 0  1000 ml € 4 ,1 4  2000 ml € 6 ,8 8  3000 ml € 9 ,4 6  5000 ml €11,99

A u f W unsch erhalten Sie kosten los als B eilage zu Ihrer B estellung die Neudorff-G artenfibel, mit vielen Inform ationen u.Tipps über Pflanzen, 
Pflanzenpflege, D üngen, N ützlinge, sow ie  Schädlingserkennung, -Vorbeugung u. -bekäm pfung. Nur solan ge der Vorrat reicht!

Dir Partner für Zubehör: Georg Schwarz Kakteen, Pflanzen u. Zubehör Groß- u. Einzelhandel
An der Bergleite 5 D-90455 Nürnberg - Katzwang Tel.: 0 91 22 / 7 72 70 Fax: 0 91 22 / 63 84 84
e-mail: bestellung@ kakteen-schwarz.de http://www.kakteen-schwarz.de
Mindestbestellsumme € 15,- Preise inkl. 16% MwSt. zuzügl. Versandkosten. Fordern Sie unsere kostenlosen Listen an.
Versand ganzjährig. Kein Ladengeschäft! Direktverkauf: Di. - Do. 9 -18°° Uhr, nach Voranmeldung auch Fr. 9 -18°° Uhr und Sa. 8 -13°° Uhr.
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Kaktus 2002
Kakteenkongress 2002 

JHV der Deutschen Kakteen-Gesellschaft e.V.
25 Jahre Kakteenfreunde Osthessen 

vom 08. -  09.06.2002

Lieber Kakteen-/Sukkulentenfreund, zu oben genannter 
Veranstaltung laden wir Sie nochmals herzlich ein. Zeitgleich 
findet das „Fürstliche Gartenfest“ im Schloss Fasanerie, dem 
schönsten Barockschloss Hessens, statt. Dieses gärtnerische 
Highlight erfreute sich in den letzten Jahren zunehmender 
Beliebtheit. Auch die Barockstadt Fulda ist immer einen 
Besuch wert. Um all diese Angebote wahrnehmen zu können, 
empfehlen wir, sich rechtzeitig um Übernachtungs­
möglichkeiten zu bemühen.
Die Hotelreservierung wird vom Tourismus- und 
Kongressmanagement der Stadt Fulda durchgeführt.

Tel.: 0661/1 02 18 13 Fax: 0661/1 02 28 11 
E-Mail: tourismus@fulda.de

Dazu beachten Sie bitte folgendes:

• Buchungen bitte bis spätestens 26.04.2002
• Einzel-/Doppelzimmer
• An-/Abreisetag
• Preisgruppe

Die Preisgruppen staffeln sich pro Person/Tag wie folgt:

Preisgruppe 1 Du/WC L ab €  72,00
Preisgruppe 2 Du/WC ab €  49,00
Preisgruppe 3 Teilw. Du/WC ab €  26,00

Das Zimmer ist bis 18.00 Uhr für Sie reserviert.
Sollten Sie später anreisen oder auch bei Um- bzw. 
Abbestellungen informieren Sie bitte rechtzeitig Ihr Hotel. 
Haftung aus der Vermittlertätigkeit kann das Tourismus- 
und Kongressmanagement Fulda nicht übernehmen.

Der Vorstand der „Kakteenfreunde Osthessen“
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Aarau
Freitag, 22. März 20.00, Restaurant Bären, Unterent­
felden, Vortrag von Martin Schuhmacher: „Unterägypten“

Baden
Donnerstag, 21. März 20.00, Restaurant Baregg (Sport­
center) Baden-Dättwil, Kontrolle Aussaat

beider Basel
Montag, 4. März ab 19.15, Restaurant Seegarten, 
Münchenstein, 86. Generalversammlung mit Apéro, 
Beginn der GV 20.00

Bern
Montag, 18. März 20.00, Restaurant Badhaus,
3063 Ittigen, Talgut-Zentrum 7, Dia-Vortrag von 
A. Wunder: „Kakteenlandschaft Arizona“

Biel-Seeland
Dienstag, 12. März 20.00, Hotel Krone, Aarberg, Dia-Vor- 
trag von Marco Borio: „USA - faszinierender Südwesten 
im Sommer, Teil 1“

Chur
Donnerstag, 21. März 20.00, zu Besuch bei den Kakteen­
freunden Gonzen, Parkhotel Pizol, Wangs,
Dia-Vortrag von Huber Werner: „Lophophora - Mythos 
und Geschichte“

Genève
Lundi, 25 mars à partir de 20.15 h, au Club des Aînés,
No. 8 rue Hoffmann, Genève, Les conseils de Daniel 
Cabrini : „Comment préparer nos plantes pour le démar­
rage du printemps ? Comment greffer, semer“. Apportez 
vos plantes

Gonzen
Donnerstag, 21. März 20.00, Parkhotel Pizol, Wangs, 
Dia-Vortrag von Huber Werner: „Lophophora - Mythos 
und Geschichte“. Die OG Chur ist bei uns zu Gast

Lausanne
Mardi, 19 mars 20.15, Café Fleur-de-Lys, Prilly, Conféren­
ce de Monsieur Fallet: „Le Sud du Chili“

Luzem-Zentralschweiz
Freitag, 15. März 20.00, Restaurant Emmenbaum, 
Emmenbrücke, Dia-Vortrag von René Eyer: „Ariocarpen“

Oberthurgau
Mittwoch, 20. März 20.00, Restaurant Freihof, Sulgen, 
Dia-Vortrag von Noldi Peter: „Blütenzauber“

Olten
Dienstag, 12. März 20.00, Restaurant Tannenbaum, 
Winznau, Dia-Vortrag von Herrn Fritz Frank: „Kakteen 
im Allgemeinen“

Schaffhausen
Mittwoch, 13. März 20.00, Restaurant Schweizerbund, 
Neunkirch, Urs Brüllmann: „Das andere Hobby“
Mittwoch, 3. April 20.00, Restaurant Schweizerbund, 
Neunkirch, Dia-Vortrag von Klaus Siebold: „Echinocereen“

Solothurn
Donnerstag, 7. März 20.00, Restaurant Traube, Biberist, 
Spielabend
Freitag, 15. März 20.00, Restaurant Traube, Biberist, 
Workshop Aussaat/Aussaatwettbewerb mit Pflanzenbasar

St. Gallen
Mittwoch, 20. März 20.00, Restaurant Feldli, St. Gallen, 
Dia-Vortrag Ralf Hillmann: „Südafrika - Sukkulenten- 
paradies zwischen Kap und Kalahari“ Teil 1 Kap-Region, 
Karoo und Küstengebirge
Thun
Samstag, 23. März 19.30, Restaurant Bahnhof, Steffisburg, 
Dia-Vortrag von Dr. Urs Eggli: „Sukkulenten auf den 
Kanareninseln La Palma und Tenerife“
Valais
Vendredi, 8 mars 20.00, au local de l’école d ‘Epinassey/
St Maurice: Johanna Moret : « Les tephrocactus »
Winterthur
Donnerstag, 28. März 20.00, Restaurant Neuwiesenhof, 
Winterthur, Dia-Vortrag von Ralf Hillmann: „Miniatur­
kakteen in den Hochanden“
Zürcher Unterland
Freitag, 22. März 20.00, Hotel Frohsinn, Opfikon, 
Dia-Vortrag von Alfred Wunder: „Kakteen in Kalifornien“
Zürich
Donnerstag, 14. März 20.00, Restaurant Schützenhaus 
Albisgüetli, Zürich, Dia-Vortrag von Daniel Labhart: 
„Ecuador: Kakteen, Tiere, Landschaften“
Zurzach
Mittwoch, 13. März 20.00, Restaurant Kreuz, Full,
Diaschau und Pflanzenausgaben für Jahreswettbewerb 
mit Klaus Siebold

Jahreshauptversammlung 
der Schweizerischen Kakteen- 
Gesellschaft

Die JHV findet am 14. April 10.00 Uhr im 
Parkhotel Pizol in Wangs statt. Die Kakteen­
freunde Gonzen haben für den 13./14. April 
ein interessantes Programm vorbereitet. Es 
findet ein Pflanzenverkauf statt und Marco 
Borio hält einen Dia-Vortrag über den 
„Wilden Kakteenwesten“. Es gibt genügend 
Zeit und Gelegenheit, um Erfahrungen aus­
zutauschen.

Die Kakteenfreunde Gonzen freuen sich 
auf alle Teilnehmer an der JHV. Zum Rah­
menprogramm hoffen sie möglichst viele 
Gäste begrüssen zu dürfen.

Der Veranstaltungsort ist mit dem Auto 
oder Zug leicht zu erreichen. 
Zimmerreservationen bitte direkt an: 

Parkhotel Pizol,
7323 Wangs, Tel.: 081/723 48 18.
Es stehen ausreichend Parkplätze direkt 

beim Hotel zur Verfügung.

Schweizerische 
Kakteen- 
Gesellschaft 
gegr. 1930

Association 
Suisse des 
Cactophiles

Postanschrift: 
SKG/ASC, Sekretariat, 
CH-5400 Baden 
SKG/ASC-Fax: 
081/2840383

http://www.kakteen.org 
E-Mail: SKG@kakteen.org
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Schweizerische Kakteen-Gesellschaft 
Association Suisse des Cactophiles

JHV 2002
13J14. April 

Parkhotel Pizol, Wangs

Programm

Samstag, 13. April

13.00 Uhr Saalöffnung: Pflanzenverkauf

15.30 Uhr „Der wilde Kakteenwesten“, Diavortrag
von Marco Borio.

18.00 Uhr Apéro

19.30 Uhr Nachtessen und gemütliches

Miteinander

Sonntag, 14. April 

09.00 Uhr Pflanzenverkauf

10.00 Uhr Delegiertenversammlung
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2002/ 05 Cactaceae

Escobaria dasyacantha (Engelmann) Britton & Rose
(dasyacantha = gr. dicht mit Stacheln bewachsen)

Escobaria dasyacantha (Engelmann) Britton & Rose, The Cactaceae 4: 55. 1923 

Erstbeschreibung:
Mammillaria dasyacantha Engelmann, Proc. Amer. Acad. Arts. 3: 268. 1856 
Synonyme:
Cactus dasyacanthus Kuntze, Rev. Gen. PI. 1: 259. 1891 
Coryphantha dasyacantha (Engelmann) Orcutt, Circ. Cact. Franc.: s. p. 1922 
Escobessya dasyacantha (Engelmann) Hester, Desert PI. Life 13: 192. 1941 
Escobaria chaffeyi Britton & Rose, The Cactaceae 4: 56. 1923

Beschreibung:
K ö r p e r  einzeln, gelegentlich sprossend, Einzelköpfe gedrückt-kugelig bis kurz-zylin­
drisch, bis 20 cm hoch und 4-7 cm breit. R i p p e n :  12-14, in Warzen aufgelöst, diese bis 
10 mm lang, ältere oft an der Basis verkorkend. A x i 11 e n : leicht wollig. A r e o l e n :  rund, 
mit weißem Filz. D o r n e n :  etwa 25-50 (und mehr), kräftig, weiß, 6-25 mm lang; davon 
Mitteldornen nicht klar getrennt, 0-9 (-17), weiß, 25 mm lang, Dornenspitzen manchmal 
dunkler. Dornen an älteren Areolen oft abfallend. B l ü t e n :  rosa bis bräunlich (oder grün­
lich), bis 25 mm lang, 1,5-2 cm Durchmesser, aufgrund der dichten Dornen kaum völlig öff­
nend; Antheren gelb, Griffel gelblich weiß, 5-6 Narbenäste, grün. F r u c h t :  keulenförmig 
bis zylindrisch, rot (selten grün), 10 (-20) mm lang. S a m e n :  1,3 x 1,0 mm lang, breit oval, 
schwarzbraun, Testaskulptur tabular-konkav.
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Vorkommen:
Mexiko: Nord-Chihuahua und Coahuila (subsp. chaffeyi: Nord-Zacatecas). USA: West-Te- 
xas und Süd-New-Mexico; Typfundort El Paso; in kalkhaltigen Böden und Eruptivgestein, 
auf etwa 800-1700 m.

Kultur:
Für die Kultur geeignet ist ein gut durchlässiges, stark mineralisches Substrat. Die Über­
winterung erfolgt trocken, hell und kühl, bei etwa 2-10 °C. Mit Beginn der warmen Wachs­
tumsperiode gut gießen, im Hochsommer wird eine Gießpause von etwa 4 Wochen empfoh­
len. Wichtig sind frische Luft und ein sonniger Stand, daher lässt sich die Art auch gut im 
Frühbeet oder im Balkonkasten kultivieren. Leichte Düngung mit handelsüblichen Kakteen­
düngern während der Vegetationsperiode. Die Vermehrung erfolgt durch Samen.

Bemerkungen:
Heute werden zwei Unterarten von Escobaria dasyacantha anerkannt (Hunt: CITES Cacta- 
ceae checklist, Ed. 2. 1999): von Escobaria dasyacantha subsp. dasyacantha ist Escobaria 
dasyacantha subsp. chaffeyi (Britton & Rose) N. P. Taylor (Taylor in: Cact. Consensus Init. 
5: 13. 1998) durch die feineren, in der Länge gleichmäßigeren Dornen und die nur bis zu 15 
mm langen Blüten unterschieden (Abbildung oben). Letztere können auch grünlich gefärbt 
sein, dann ist auch die Frucht grün. Aufgrund der grünen Blüten beschrieb Riha (in: Kaktu­
sy 22: 25-27. 1986) eine eigene Form, Escobaria chaffeyi fa. viridiflora (Fric) Říha. 
Escobaria dasyacantha var. varicolor (Tiegel) D. R. Hunt wird heute zu Escobaria tubercu­
losa (Engelmann) Britton & Rose gestellt; Escobaria dasyacantha var. duncanii (Hester) N. 
P. Taylor wird gegenwärtig wieder als eigene Art anerkannt (Hunt 1999,1. c.).
Escobaria dasyacantha gehört nach Taylor (in Kakt. and. Sukk. 34: 155. 1983) in die Sek­
tion Neobesseya (Britton & Rose) N. P. Taylor, die durch gefurchte Warzen und schwarze Sa­
men charakterisiert ist.

Text: Detlev Metzing, Bilder: Alfred Fröhlich (f)
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2002 / 06 Commelinaceae

Tradescantia sillamontana Matuda
[Tradescantia: benannt nach John Tradescant (1570-1638), englischer Hofgärtner unter 
Charles I.; sillamontana: nach dem Typfundort Cerro de la Silia bei Monterrey, Nuevo Leon, 
Mexiko]

Erstbeschreibung :
Tradescantia sillamontana Matuda, Bol. Soc. Bot. Mexiko 18: 1. 1955.

Synonym:
Tradescantia pexata H. E. Moore, Baileya 8: 100. 1960.

Beschreibung:
W u c h s :  Triebe aufsteigend oder niederliegend, bis 30 cm lang, nahe der Basis verzweigt, 
im Herbst auf die rhizomartige Basis zurück sterbend; Wurzeln knollig. B l ä t t e r  zwei­
zeilig, elliptisch-eiförmig bis breit eiförmig-lanzettlich, spitz, basal gerundet bis Stängel um­
fassend, meist 3-7 x 2-2,5 cm, etwas sukkulent, grün oder bei starkem Licht ± purpurn wer­
dend, dicht zottig-wollig, vor allem unterseits, mit Haaren von bis 1 cm Länge. 
I n f l o r e s z e n z  endständig und meist einzeln; Infloreszenzstiele gewöhnlich kleiner 
als 3,5 cm; Brakteen ähnlich wie die Blätter, aber stärker rinnenförmig oder gefaltet, etwas 
ungleich, 2,5-5 x 2-4 cm (entfaltet). B l ü t e n  aktinomorph, zwitterig, 1,5-2,5 cm im 
Durchmesser, ± purpurrosa bis violett; Blütenstiel 1-1,5 cm lang; Sepalen und Petalen frei; 
Staubblätter kahl. F r u c h t :  Kapsel. S a m e n  mit linealischem Hilum. [Beschreibung 
nach Hunt in Eggli (ed.): Illustrated handbook of succulent plants: Monocotyledons. 2001; 
verändert].
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Vorkommen:
Mexiko: Cerro de la Silla bei Monterrey, Nuevo Leon, und Sierra Madre Oriental, zwischen 
Linares and San Roberto, Nuevo Leon; um Felsen in trockenen Pinien- und Eichenwäldern 
in ca. 600-1300 m Höhe.

Kultur:
Problemlos in leicht mineralischem Substrat. Es sollte im Sommer reichlich Wasser gegeben, 
stauende Nässe aber vermieden werden. Tradescantia sillamontana ist raschwüchsig und 
benötigt daher auch ausreichende Düngergaben. Die Aufstellung kann leicht schattig bis 
halbsonnig erfolgen. Sind die Pflanzen der vollen Sonne ausgesetzt, verfärben sich die Blät­
ter häufig dunkelrot bis lila. Die Blütezeit liegt im Herbst bis Frühwinter. Dann erscheinen 
die Blüten über einige Tage verteilt in Schüben und bilden einen Blickfang in den Samm­
lungen. Einige Zeit nach der Blüte (im Winter) sterben die oberirdischen Triebteile ab, um 
dann im Frühjahr aus den rhizomartigen Wurzeln wieder auszutreiben. Die Vermehrung er­
folgt am einfachsten über eine Teilung der Wurzelstöcke, die problemlos weiter wachsen.

Bemerkungen:
Tradescantia sillamontana aus der Familie der Commelinaceae wird wie einige andere Ar­
ten der Gattung Tradescantia in großen Mengen für den Zierpflanzenhandel produziert. Den­
noch ist kaum bekannt, dass es sich um eine -  wenn auch relativ schwache -  Sukkulente han­
delt. Die Pflanzen sind durch ihre silbrige Behaarung sehr attraktiv und eignen sich 
besonders für eine Auspflanzung im Grundbeet zusammen mit anderen Sukkulenten. Hier 
muss allerdings aufgepasst werden, dass sie sich nicht zu stark verbreiten. Auch eine Kultur 
in Hängeampeln wird häufig praktiziert, wobei die Gefäße dann nicht zu klein bemessen sein 
sollten.
D. R. Hunt [in: Kew Bull. 35(2): 440. 1980] stellt Tradescantia sillamontana zusammen mit 
Tradescvantia rozynskii Matuda, welche weniger kompakt ist, in die Reihe Tradescantia ser. 
Sillamontanae.

Text und Bilder: Andreas Hofacker
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HAUPTVORSTAND UND ORGANISATION 
MITTEILUNGEN AUS DEN EINZELNEN RESSORTS 
COMITÉ DE ORGANISATIONS 
COMMUNICATIONS DES DIFFÉRENTES RESSORTS

Präsident / Président:
Hansruedi Fehlmann, Alte Dübendorferstrasse 12, 
8305 Dietlikon. Tel. 01/8335068

Vizepräsident / Vice-président:
Marco Borio, Kindergartenstrasse 15, 7323 Wangs, 
Tel. 081/7234722

Sekretariat / Secrétariat:
Brigitte Manetsch, Werkstrasse 25, 7000 Chur,
Tel. 081/2840394, Fax 081/2840383,
E-Mail: SKG@kakteen.org

Kassiererin / Caissière:
Monika Geiger, Freienbach 31, 9463 Oberriet 
Tel. 071/7610717, Fax 071/7610711
Protokollführer / Rédacteur du procès-verbal:
Gerd Hayenga, Flurweg 2 A, 9470 Buchs,
Tel. 081/7563265, E-Mail: hayenga@bluewin.ch

Kommunikations-/Informatikbeauftragter
René Deubelbeiss, Eichstrasse 29, 5432 Neuenhof, 
01/8125108 G • 01/8129174 • 056/4063450 P

Pflanzenkommission / Commission des plantes:
vakant
Erweiterter Vorstand

Bibliothek / Bibliothèque:
René Eyer, Steindlerstrasse 34 C, 3800 Unterseen,
Tel 033/8226757, E-Mail: reeykaktil@bluewin.ch

Diathek / Diathèque:
Toni Mannhart, Ragazerstrasse 49 
7320 Sargans, Tel. 081/7233679

Landesredaktion / Rédaction nationale
Christine Hoogeveen, Kohlfirststrasse 14
8252 Schlatt, Tel. 052/6571589, Fax 052/6575088
E-Mail: hoogeveenfc@swissonline.ch

Französischsprachiger Korrespondent / 
Correspondant romand
Pierre-Alain Hari, 30, rue de Vermont 1202 Genf,
Tel. 022/7344058

Organisation zum Schutz bedrohter Sukkulenten / 
Organisation pour la protection des plantes 
succulentes menacées
Jacques Déverin, Moosangerstrasse 19, 9443 Widnau 
Tel. 071/722 50 91

Anzeigen

Wir kaufen Ihre Sammlung 
bei Teil & Komplettauflösung.

TEKATH
Abholung vor Ort.
Tel. 02 08/434411 oder 01 72/2 53 50 61 
E-Mail: tekath@web.de

Anzeigenschluss für KuaS 5/2002:
spätestens am 15. März 2002

(Manuskripte bis spätestens 31. März) 
hier eintreffend.

Cono’s Paradise
Dorfstraße 10  • D -5 6 7 2 9  Nettehoefe • Tel. + Fax: 0 2 6  5 5 / 3 6  14

WIR STELLEN AUS:
0 1 . - 1 0 .  03. Mein Garten 2002, Palmengarten Frankfurt 01. 06. Kakteenflohmarkt Wien,
15. -  17. 03. Garten und Balkon, Bielefeld Stadthalle Schroedingerplatz (A)
13. -  14. 04. Kakteenbörse des VKW in Korb 02. 06. Kakteenbörse Nijmwegen (NL)
1 8 . - 2 1 .  04. Spezialmarkt Du und Dein Garten, Erfurt EGA 08. 06. JHV der DKG in Künzell bei Fulda
20. -  21. 04. Kakteenbörse Wiesbaden 08. -  09. 06. Kakteenbörse Graz (A)
27. -  28. 04. Frühjahrsraritätenbörse Essen Grugapark 22. -  23. 06. Gartenmarkt im Tai der Papageien,
27. 04. -  07. 05. Mannheimer Maimarkt Bleichwiesen Mosbach bei Wiesbaden
05. 05. Kakteenbörse Oss, Wijkcentrum Ussen (NL) 06. -  07. 07. Essener Sukkulentenbörse,
09. 05. Kakteenbörse Groenlo (NL) Essen Grugapark
25. 05. Kakteenbörse Linz, m m Nordbayerntagung in Regensburg

Einkaufscentrum Muldenstraße (A) 20 - 21. 07. Kakteenbörse im Paradies,
25. -  26. 05. Pflanzentage Hannover Nettehöfe

Termine für August bis November folgen später.
Ausstellungen, die bis zum 10. 01. 02 nicht bekanntgegeben waren, können hier nicht berücksichtigt werden.

Wir würden uns freuen, Sie auf der einen oder anderen Show begrüßen zu dürfen.
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Anzeige

Besuchen Sie unsere aussergewöhnliche 
Kakteenschau

am 13. und 14. April 2002

SÜDDEUTSCHE KAKTEENTAGE9.
Remstalhalle in 71404 Korb 

Samstag 10 -18 Uhr, Sonntag 10 -18 Uhr
Korb liegt 6 km nordöstlich von der Kakteengärtnerei Uhlig bei Stuttgart

Lieben sie das Besondere? Dann dürfen Sie sich eine Veranstaltung von der Vereinigung der 
Kakteenfreunde Württembergs für alle Kakteenliebhaber unter dem Motto „Kakteen 2002“ nicht 
entgehen lassen. Geboten wird eine super Kakteenschau, eine Tombola und ein Informationsstand der 
VKW. Für Ihr leibliches Wohl sorgt ganztägig das Restaurant der Remstalhalle und die VKW mit 
selbstgebackenem Kuchen.

D I A V O R T R Ä G E G Ä R T N E R E I E N  u n d L I E B H A B E R

Samstag: Kakteen und Sukkulenten
11.00 Uhr Auf Kakteensuche im Inkareich Alber Esslingen

Thomas Feifel, 71570 Oppenweiler Atomic Plant Nursery Wörth
Beyer (Cono’s Paradise) Nettehöfe

14.00 Uhr Schöne Echinopsis-Hybriden Eckl Fraureuth
in ihrer Vielfalt Freudenberger Bad Rappenau
Prof. Dr. Gerhard Gröner, 70193 Stuttgart Frohning, Uta & Hans Türkheim

Haage Erfurt
16.00 Uhr Kleinbleibende Kakteen Mexiko’s Lillich Leutenbach

Helmut Nagl, A-4801 Traunkirchen Momberger Niederhausen
Piltz Düren-Birgel

Sonntag: Plapp Jesendorf
12.00 Uhr Alpine in Natur und Kultur - Scherer Volkach

ein interessantes Hobby Schmitz Gelsenkirchen
Rudolf Weiß, 71332 Waiblingen Uhlig Kernen

van Criekinge Lint (Belgien)
14.00 Uhr Gesunde Aufzucht und Pflege von Wessner Muggensturm

Kakteen und anderen Sukkulenten Kakteen, Literatur und Zubehör
Matthias Uhlig, Kakteengärtnerei Uhlig, Götz Bischweier
71385 Kernen - Rommelshausen Goldner Hahnbach

Schaurig Grebenhain
16.00 Uhr Naturgemäßer Pflanzenschutz bei Orchideen, Tillandsien, Exoten

Kakteen und anderen Sukkulenten Heybach Kirchheim
Matthias Uhlig, Kakteengärtnerei Uhlig, Witschel Weinstadt
71385 Kernen - Rommelshausen Alpine und Steingartenpflanzen

Hofmeister Gerlingen
Auskunft: Rolf Hieber, Pfarrgasse 11, 71384 Weinstadt Jakobi Struth

07151/603128 (privat) Weiß Waiblingen
0711/57530-0 (Firma) Fachgruppe: Steingarten und alpine Stuttgart
Handy 0179/6997098 Stauden
Internet: www.vkw-kakteen.de Kunst -  humorvolle Kakteenradierungen

Spohn Uhingen

Mit 2,50 €  sind Sie dabei /  Kinder frei
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GOK
Gesellschaft Österreichischer 
Kakteenfreunde 
Landesgruppe Salzburg
Programm der Jahreshauptversammlung 
der GÖK 2002
Gasthof Torrenerhof, Golling

Freitag, 26. 4. 2002
9.00 Uhr Eröffnung der Kakteenausstellung 

im Wintergarten des Gasthofs Torrenerhof, 
Golling (freier Eintritt)
Öffnungszeiten:

Freitag 9 - 19 Uhr, Samstag 9 - 19 Uhr, 
Sonntag 9- 17  Uhr

Samstag, 27. 4. 2002
14.00 Uhr Delegiertenversammlung

ca. 17.00 Uhr Lichtbildervortrag von Herrn 
Dr. Richard Römer, München:

„Reisen ins Kakteenland Mexiko“ 
ca. 18.30 Uhr Abendessen 
20.30 Uhr Lichtbildervortrag von Herrn Wer­
ner van H eek, Leverkusen:

„Kakteen in Südamerika“

Sonntag, 28. 4. 2002
9.00 Uhr Jahreshauptversammlung der 

GÖK, ca. 10.30 Uhr Lichtbildervortrag von 
Frau Inge Braase, Windhoek:

„Sukkulenten im südlichen Afrika“
Von Freitag bis Sonntag werden von ver­

schiedenen Gärtnereien und Privaten Kak­
teen und Sukkulenten sowie div. Zubehör wie 
Töpfe, Substrat, Dünger, Literatur, etc. zum 
Verkauf angeboten.

Für Begleitpersonen ist am Samstag eine 
Führung in der Burg Golling vorgesehen. Bei 
Schönwetter ist eine Wanderung zu dem be­
kannten Gollinger Wasserfall oder den 
Salzachöfen möglich.
Zimmerreservierung direkt bei:
Landgasthof Torrenerhof 
A 5440 Golling - Torren 24 
Tel. +43(0)6244 - 5522 
Fax +43(0)6244 - 5522-22

Präsident: Wolfgang Papsch 
Wiener Straße 28 
A 8720 Knittelfeld 
Telefon, Fax +43(0)3512-42113 
Mobiltelefon +43(0)676-542 74 86 
E-Mail: wolfgang.papsch@cactus.at 
Vizepräsident: Erich Obermair 
Lieferinger Hauptstraße 22 
A 5020 Salzburg,
Telefon, Fax +43(0)662-431897 
E-Mail: erich.obermair@cactus.at 
Schriftführer: Thomas Hüttner 
Buchenweg 9 
A 4810 Gmunden,
Telefon +43(0)7612-70472 
Mobiltelefon +43(0)676-934 97 53 
E-Mail: thomas.huettner@cactus.at 
Kassierin: Elfriede Körber 
Obersdorfer Straße 25 
A 2120 Wölkersdorf,
Telefon +43(0)2245-2502 
E-Mail: elfriede.koerber@cactus.at 
Beisitzer: Leopold Spanny 
St. Pöltner Straße 21 
A 3040 Neulengbach,
Telefon +43(0)2772-54090
E-Mail: leo.spanny@cactus.at
Redakteure des Mitteilungsblattes der GÖK und
Landesredaktion KuaS:
Dipl. Ing. Dieter Schornböck und Gottfried Winkler 
Adresse: Dipl.-Ing. Dieter Schornböck 

Dürwaringstraße 59/1/8 
A 1180 Wien
Telefon, Fax +43(0)1-470 64 08 
Mobiltelefon +43(0)676-505 41 55 
E-Mail-Adressen: 
dieter.schornboeck@cactus.at 
gottfried. winkler @cactus.at 

GÖK Bücherei und Lichtbildstelle:
Norbert Göbl 
Josef-Anderlik-Gasse 5 
A 2201 Gerasdorf 
Telefon (+43 2246) 3058 
E-Mail: norbert.goebl@cactus.at 
und
Johann Györög 
Wattgasse 96-98/9/15 
A 1170 Wien
Telefon +43(0)1-481 1316
Die Bücherei ist an den Klubabenden des Zweigvereins 
Wien von 18.30 bis 19.00 Uhr geöffnet. Entlehnungen 
über Postversand erfolgen über den Bücherwart. 
Dokumentationsstelle und Archiv:
Wolfgang Papsch,
Wiener Straße 28 
A 8720 Knittelfeld 
Telefon, Fax +43(0)3512-42113 
Mobiltelefon +43(0)676-542 74 86 
E-Mail : wolfgang.papsch@ cactus.at 
Samenaktion: Ing. Helmut Papsch 
Landstraße 5, A 8724 Spielberg,
Telefon: +43 676-41 54 295 
E-Mail: helmut.papsch@cactus.at

Gesellschaft 
Österreichischer 
Kakteenfreunde 
gegr. 1930

Sitz:
A-4810 Gmunden 
Buchenweg 9 
Telefon
(+437612) 70472 
http://cactus.at/
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KLEINANZEIGEN
Bitte senden Sie Ihre

Kleinanzeigen
-  unter Beachtung der Hinweise 

in Heft 11/2001 -  
an die Landesredaktion der DKG:

Ralf Schmid
Bachstelzenweg 9, D-91325 Adelsdorf 

Tel. 0 91 95 /  92 55 20 ■ Fax 0 91 95 /  92 55 22 
E-Mail: Landesredaktion@DeutscheKakteenGesellschaft.de

Die drei herausgebenden Gesellschaften DKG, GÖK und SKG, weisen 
darauf hin, dass künstlich vermehrte Exemplare von allen Arten, die 
dem Washingtoner Artenschutzübereinkommen (WA) unterliegen, 
innerhalb der Europäischen Gemeinschaft ohne CITES-Dokumente 
weitergegeben werden können. Beim Verkehr mit Nicht-EU-Staaten 
sind jedoch für alle Pflanzen von WA-Arten sowie für Samen von Arten, 
die in Anhang A der EU-Artenschutzverordnung aufgelistet sind, CITES- 
Dokumente nötig. Welche Dokumente das im Einzelfall sind, erfragen 
Sie bitte bei den zuständigen Artenschutzbehörden.

Sehr solides Gutmann-Gewächshaus, 1,95 x 4,43 x 2,05 m (B x 
L x H), Seitenhöhe 1,50 m, Alu natureloxiert, 4 mm Kathedralglas 
genörpelt, an Selbstabbauer für 750 Euro abzugeben. Rudolf G. 
Blecher, Postgasse 1, D-88356 Ostrach, Tel. 07585/1637.
Verkauf einer ganzen Kakteen- und Sukkulentensammlung. 
Der gesamte Inhalt eines Gewächshauses 6 x 3 m steht umstän­
dehalber zum Verkauf. Keine Liste. Übersichtsfotos unter 
www.wemue.de. Bevorzugt Komplettverkauf. Werner Müller, Al- 
penstr. 8c, D-85614 Kirchseeon, Tel. 08091/3622, Fax /4298, E- 
Mail: webmaster@wemue.de.
Überzählige Pflanzen abzugeben. Aylostera, Rebutia, Mediolobi- 
via, Mammillaria, Echinocereus, Epiphyllum, u.v.a. Info gegen 
frankierten Rückumschlag. Dieter Klein, Jahnstr. 8, D-35466 
Rabenau, E-Mail: KleinDieter@gmx.de.
Verkaufe wegen Auflösung der Kakteensammlung Mammillari- 
en, Parodien, Gymnocalycien, Lobivien, Notokakteen, Coryphan- 
ten, Rebutien u.a. an Selbstabholer. I. Jandl, Klein-Breitenbach 76, 
D-69509 Mörlenbach, Tel. 06209/8476.
Biete die KuaS-Jahrgänge 1979-2001, davon die Jahrgänge 
1979-1982 gebunden. Komplett und Bestzustand gegen Gebot. 
Klaus Philipp, Rosenweg 13, D-38690 Vienenburg, Tel. 
05324/2364, E-Mail: klaus-philipp@gmx.de.

Verkaufe Princess Gewächshaus 3 x 4 m, €  1800, inkl. Zubehör. 
Weiters folgende Kakteen: Discokakteen, Astrophyten, Thelokak- 
teen, Ariocarpen, Turbinicarpen, Tephrokakteen (alle Pfl. bis zu 
30 Jahre u. älter) u.a. Raritäten. Abgabe je Art. Preis VB. Wolfgang 
Grossing, Mitterrat 16, A-4432 Ernsthofen, Tel. 07229/606-133, 
E-Mail: w.groessing@laska.at.
Suche Boswellia sacra, Bursera filicifolia, microphylla, hindsiana, 
discolor, cerasifolia gegen Bezahlung oder im Tausch gegen Bur­
sera odorata. W Weidenhiller, St.-Vitus-Str. 2b, D-86356 Neusäß. 
Verkaufe wegen Todesfall große Kakteensammlung, darunter 
Echinocereus, Mammillaria und Gymnocalycium (30 Jahre) und 
Lobivia (20 Jahre). Liste kann gegen Rückporto von €  1,53 ange­
fordert werden. Waltraud Schaefer, Oststr. 38, D-17373 Uecker­
münde, Tel. 039771/24838.
Verkaufe wegen Todesfall 26 Kakteenbücher, alle in bestem Zu­
stand. Liste kann gegen Rückporto von €  1,53 angefordert wer­
den. Waltraud Schaefer, Oststr. 38, D-17373 Ueckermünde, Tel. 
039771/24838.
Suche grüne Stehsammler für KuaS-Jahrgänge und KuaS vor 
1976. Heinz Eckl, Ziegelstr. 6, D-08427 Fraureuth, Tel. 
03761/86512.
Abzugeben: KuaS-Jahrgänge 1978-1997, ungebunden, mit Kartei­
karten, in bestem Zustand, nur komplett für €  200 +  Porto. 
Selbstabholung möglich. Karl Peter Koch, Drosselweg 5, D-57078 
Siegen, Tel. 0271/85137.
Botanischer Garten o.ä. für Gesamtübernahme meiner großen 
und alten Sukkulenten-Sammlung (gegen Spendenbescheini­
gung) gesucht. Karl Hohenstein, Gaußstr. 50, D-70193 Stuttgart. 
English Society seeks speakers. Zone 6 of the British Cacti and 
Succulent Society is looking for speakers who can give a talk in 
English. Single lecture or a lecture tour a possibility. All reasona­
ble expenses will be defrayed. Interested? Then please write to 
Warren Withers, 45, Glebe Crescent, Rugby, Warwickshire CV21 
2HG, Great Britain.
Zu verkaufen: KuaS-Hefte ab 1950 bis 12/2001, vollständig, la  
Zustand im Originalversandumschlag gegen Gebot. Sybill Hülse­
wig, Im Mohnacker 14, D-79112 Freiburg, Tel. 07664/1579, 
E-Mail: familie.huelsewig@t-online.de.
Gesucht: Im Heft 12 der KuaS des Jahres 1988 war auf der 
Titelseite das Bild einer weiß blühenden Escobaria vivipara ab­
gedruckt. Der leider schon verstorbene Kaktusfreund, Herr Alfred 
Fröhlich aus Luzern, hatte dazu berichtet. Wer hat Kenntnisse von 
dieser Pflanze oder deren Nachkommen? Walfried Morscher, Ka­
pellenweg 1, A-6830 Rankweil.

Anzeige

Am 13. 3. 2002 erwarten wir eine große Sendung
schöner Kakteen und Sukkulenten!

Vielleicht planen Sie einen Osterausflug?
Wir haben für Sie Ostersonntag von 1 0 - 1 7  Uhr geöffnet

KvTeclvel
D-56743 Mendig/Niedermendig 

Heinrich-Heine-Straße am Friedhof 
Tel. 02652/2261 o. 1216

Ö F F N U N G S Z E I T E N :
Mo. - Fr. 9.00 - 17.00 Uhr 

Sa. 9.00 - 14.00 Uhr 
Sonntag nach Vereinbarung
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VERANSTALTUNGSKALEN DER DKG, SKG, GÖK
Veranstaltung Veranstaltungsort Veranstalter

Kakteen-Ausstellung
11. Februar bis 11. März 2002, tägl. 9.00 bis 18.00 Uhr

Im Schlössliheim 
CH-2542 Pieterlen

Schweizerische Kakteen-Gesellschaft 
OG Biel-Seeland

Frühjahrstreffen der AG Freundeskreis „Echinopseen“ 
16. und 17. März 2002

Gaststätte „Bergblick“, Am Reuter 
D-99842 Ruhla

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
AG Freundeskreis „Echinopseen“

14. Internationale Gymnocalyciumtagung 
22. bis 24. März 2002

Gasthof Holznerwirt 
A-5301 Eugendorf

Gesellschaft Österreichischer Kakteenfreunde 
AG Gymnocalycium

Festwochenende zum 100-jährigen Vereinsjubiläum 
12. bis 14. April 2002

Altes Gasthaus Homann, Wolbecker Str. 154 
D-48155 Münster

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Münster-Münsterland

Jahreshauptversammlung der SKG 
13. und 14. April 2002

Hotel Pizol 
CH-7323 Wangs

Schweizerische Kakteen-Gesellschaft 
OG Gonzen

19. Wiesbadener Kakteenschau
20. und 21. April 2002

Bürgerhaus Wiesbaden-Delkenheim 
D-65205 Wiesbaden

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Rhein-Main-Taunus

Münchner Treffen der Kakteen- und Sukkulentenfreunde 
21. April 2002, ab 8.30 Uhr

Gaststätte Weyprechthof, München-Harthof 
Max-Liebermann-Str./Weyprechtstr.

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG München

16. Nordbayerische Kakteenbörse 
21. April 2002, 9 bis 15 Uhr

Sportheim des 1. FC Burk, Seetalweg 11 
D-91301 Forchheim-Burk

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Erlangen-Bamberg

Jahreshauptversammlung der GÖK 
27. und 28. April 2002

Gasthof Torrener Hof, Ehrentaler Str. 57 
A-5440 Golling

Gesellschaft Österreichischer Kakteenfreunde 
Zweigverein Salzburg

Kakteenschau mit Verkauf 
27. und 28. April 2002

Restaurant am Windberg 
Werdauer Str. 160, D-08060 Zwickau

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Zwickau

Berliner Kakteentag 
4. Mai 2002

Rathaus Berlin-Wedding, Müllerstr. 147, 
D-13353 Berlin

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Berlin

26. Kakteenbörse
5. Mai 2002,10 bis 16 Uhr

Bot. Garten Braunschweig, Humboldtstr. 1 
D-38106 Braunschweig

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Braunschweig I und II, OG Salzgitter

39. Leipziger Kakteenausstellung 
8. bis 12. Mai 2002

Botanisches Institut der Universität Leipzig 
Johannisallee 21-23, D - 04103 Leipzig

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Leipzig

8. Weser-Ems-Kakteenschau
9. bis 12. Mai 2002

Gewächshausausstellungsanlage der 
Fa. Hoklartherm, D-26689 Apen

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Oldenburg

5. Mitteldeutscher Kakteentag 
11. Mai 2002

Botanisches Institut der Universität Leipzig 
Johannisallee 21-23, D - 04103 Leipzig

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Leipzig

20. Burgstädter Kakteenschau mit Pflanzenbörse 
11. und 12. Mai 2002

Ford-Autohaus R & R, Chemnitzer Str. 39 
D-09217 Burgstädt

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Burgstädt

Linzer Kakteen- und Sukkulentenbörse 
25. Mai 2002

Einkaufszentrum Muldenstraße 
A-4020 Linz

Gesellschaft Österreichischer Kakteenfreunde 
Zweigverein LG Oberösterreich

4. Hannoversche Pflanzentage 
25. und 26. Mai 2002

Stadthallengarten Hannover 
D - 30159 Hannover

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Hannover und Stadt Hannover

26. Schwabentreffen 
26. Mai 2002

Stadion-Gaststätte des FC Gundelfingen 
D-89423 Gundelfingen/Schwaben

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Gundelfingen/Schwaben

Tag der offenen Tür
26. Mai 2002, 9.00 bis 18.00 Uhr

Stadtheim der Naturfreunde, Darmstr. 4a 
D-64287 Darmstadt

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Darmstadt

9. Zürcher Aktionstag Kakteen/Sukkulenten 
30. Mai 2002,15.00 bis 20.00 Uhr

Sukkulentensammlung, Mythenquai 88, 
CH-8002 Zürich

Schweizerische Kakteen-Gesellschaft 
Zürcher Kakteen-Gesellschaft

11. Kakteenausstellung 
30. Mai bis 2. Juni 2002

Orangerie des Botanischen Garten Münster 
Schlossgarten 3, D-48149 Münster

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Münster-Münsterland

SKG-Tagung und Pflanzenbörse 
1. Juni 2002

Mehrzweckgebäude 
CH-3270 Aarberg

Schweizerische Kakteen-Gesellschaft 
OG Biel-Seeland

Kakteenausstellung an der Südlichen Weinstraße 
1. und 2. Juni 2002

Geflügelhalle
D-76877 Offenbach/Queich

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Offenbach/Südliche Weinstraße e.V.

Jahreshauptversammlung der DKG und Kakteenkongress 
8. und 9. Juni 2002

Gemeindezentrum Künzell 
D-36093 Künzell bei Fulda

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Osthessen-Fulda

9. Süddeutsche Kakteentage 
13. und 14. April 2002

Remstalhalle 
D-71404 Korb

andere Vereine
Vereinigung der Kakteenfreunde 
Württembergs
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Anzeigen

Illustrated Handbook of Succulent Plants
• Eggli: Monocotyledons, 2001, engl., 354 p., 227 colour photos (32 plates), hb., €  99,-*
•  Hartmann: Aizoaceae A-E and Aizoaceae F-Z., 2001, engl., xv/xvi, 285 p./371 p., each with 384 colour 

photos on 48 plates, hb., each vol. (je Band) €  129,90
•  Eggli: Dicotyledons, 2002, engl., xviii, 662 p., 487 colour photos (64 plates), hb., €  129,90

Sukkulenten-Lexikon
•  Band 1 : Eggli: Einkeimblättrige Pflanzen (Monocotyledonen), 2001,367 Seiten, 227 Farbfotos auf 32 Taf., 

geb.(SU), €  99,-*
• Band 2: Eggli: Zweikeimblättrige Pflanzen (Dicotyledonen); 2002, ca. 650 Seiten, 487 Farbf. auf 64 Tafeln, 

geb.(SU), ca. €  99,90*
•  Hammer: New Views of the Genus Conophytum, 2002, engl., app. 400 p., 800 photos in colour, hb., €  122,- 

(ca. März/April 2002)
• Hochstätter: Yucca II, 2002, engl, (dtsch. Zusammenfass.), ca. 300 S., 250 Farbf., 30 REM, Karten, ca. €  100,- 

(Frühjahr 2002)
•  Lüthy & Moser: CITES Identification Manual:The cacti of CITES Appendix I, 2002, engl., Paperback-Aus­

gabe und CD-ROM, €  45,-
• Mauseth, Kiesling & Ostolaza: A Cactus Odyssey. Journeys in the wilds of Bolivia, Peru, and Argentina, 2002, 

engl., 306 S., 191 Farbf., 4 Karten, geb., ca. €  48,- (ca. April 2002 lieferbar)
•  Noltee: CD-ROM: Succulents in the wild and in cultivation:

Part 1 : Abromeitiella -  Eriospermum, 1700 Farbfotos von 700 Sukk., €  39,90 
Part 2: Euphorbia -  Juttadinteria, 1300 Farbf. von 600 Sukk., €  39,90 
Part 3: Kalanchoe -  Zygosicyos (ca. Juli 2002), ca. €  39,90

Rückgabe von BÜCHERN innerhalb 14 Tagen nach Lieferung (nur Inland). Portofreier Versand ab €  100,- Warenwert 
in Deutschland, Benelux und Österreich. Versand an Besteller ohne Kundenkonto und Export nur gegen Vorauszah­
lung. Lieferung ab €  20,- Warenwert. * (Inland portofrei)

VERSANDBUCHHANDEL & ANTIQUARIAT
fon (0202) 703155 fax (0202)703158 e-mail joergkoepper@t-online.de

Jörg Köpper • Horather Str. 169 • D-42111 Wuppertal

Hochwertige
Gewächshäuser
auch als Wintergärten 
verwendbar

•  Baukastensysteme
•  Lieferung bundesweit
•  Alle RAL-Farben
•  Katalog anfordern

LAI1DAUE3
Carl-Benz-Str. 32 
73037 Göppingen 
Tel. 0 7161/96 59 58-0 
Fax 0 71 61/96 59 58-8 
www.landauer-metall.de

Annahme
von gewerblichen
Anzeigen

FRAU URSULA THUMSER 
Keplerstraße 12 
95100 Selb
Telefon 092 87/9657 77 
Fax 092 87/96 57 78

f liv ing ]
ROCK

Turbinicarpus - Hybriden
++ neue Spezialliste erschienen ++ 

Einzigartige Vielfalt, ein faszinierendes 
g • neues Sammelgebiet

60 verschiedene Arten

Turbinicarpus
außerdem. Ariocarpus, Epithelantha

Fordern Sie gleich meine Pflanzenlisten an! 
Versand ab April 2002, ausschließlich Kulturpf lanzen!

Marcus Behringer, Lehmgrubenstr. 23, 97299 Zell 
Tel./FAX 0931/461596, e-Mail: livingrock@addcom.de

(6 8 ) © Kakteen und andere Sukkulenten 53 (3) 2002

mailto:joergkoepper@t-online.de
http://www.landauer-metall.de
mailto:livingrock@addcom.de


TAXONOMI E

Feuerwerk im Unterholz

Eine neue Unterart aus Bahia, Brasilien:
Arrojadoa multiflora subsp. hofackeriana P. J. Braun & Esteves

von Pierre Braun und Eddie Esteves Pereira

Summary: The authors describe a new subspecies of Cactaceae from the state of Bahia, Brazil: Arrojadoa multi­
flora subsp. hofackeriana P. J. Braun & Esteves. It differs from the type by tubular flowers with intense citrine-yellow 
and lanceolate inner perianth leaves. Relationships and geographic distribution are outlined. A synopsis for identifi­
cation of the taxa in subgenus Alherthuiningia P. J. Braun & Esteves is given.

Die ausschließlich in Ost-Brasilien be-
heimatete Kakteengattung Arrojadoa 
zeichnet sich durch kurztriebige, 

schlanke Säulen mit terminalen, jährlich 
durchwachsenen Cephalien aus (Br a u n  1988, 
B r a u n  & Es t e v e s  2002). Die Gattung lässt 
sich leicht in zwei Gruppen einteilen, für die 
nach B r a u n  & Es t e v e s  (1995) Untergattungs-
status vorgeschlagen wurde. Zum einen han-
delt es sich um Pflanzen mit verholzten Leit-
bündeln und vollständig rosaroten Blüten 
(Untergattung Arrojadoa), zum anderen um 
Pflanzen mit mehr oder weniger deutlich aus-
geprägten Sprossknollen oder -rüben, mehr 
oder weniger weichfleischigen und ver-
gleichsweise kurzlebigen Trieben und immer 
zweifarbigen Blüten (Untergattung Albertbui- 
ningia). Das Receptaculum ist bei den Blüten 
der letzteren Untergattung ebenfalls rosarot, 
rot bis orange-rot, die Perianthblätter sind 
hingegen deutlich abgesetzt, verschieden in 
der Farbe, so z.B. gelb, hellrosa oder weiß.

Zur Untergattung Albertbuiningia P. J. 
Braun & Esteves gehören nach Ansicht der 
Verfasser fünf Arten: Arrojadoa x albiflora, A. 
beateae, A. dinae, A. eriocaulis und A. multi­
flora (Tab. 1). Taylor & Zappi (1996) und 
H unt (1999) stellen alle Taxa als Synonym zu 
Arrojadoa dinae, was nach Ansicht der Ver­
fasser, sehr wohl unter Anerkennung der ver­
wandtschaftlichen Nähe, zu weitgehend ist. 
Alle Sippen lassen sich in Natur wie auch in

Abb. 1 :
Arrojadoa multi­
flora subsp. 
hofackeriana in 
Blüte.
(Foto: Braun)
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Tab. 1 : Merkmale und Herkunft der Sippen von Arrojadoa subgen. Albertbuiningia P. J. Braun & Esteves

Taxon Merkmale Herkunft

A. dinae  Buining & Brederoo (1973a) 
subsp. dinae

knollenartige unterirdische Spross- und Wurzelverdickungen, auf­
rechte Triebe, bis 30 cm hoch, sprossend, leicht behaart, rotborstiges 
Cephalium, röhrenförmige Blüten, gelbe Perianthblätter

Süd-Bahia

A. dinae  subsp. nana  (P. J. Braun & 
Esteves) P. J. Braun & Esteves (1995) 
[syn. A. dinae  var. nana  P. J. Braun & 
Esteves (1991)]

sehr kurze Triebe, weißdornig, i. d. R. 2-5 cm, max. 10 cm lang, nie­
derliegend, sprossend, kleinere Blüten

Nord-Minas
Gerais

A. X  a lb iflo ra  Buining & Brederoo (1975) stämmige Pflanzen, 3-4 cm dick, bis 40 cm hoch, sprossend, weiß- 
dornig, lange borstenartige Bedornung an der Pflanzenbasis, keine 
Behaarung, weiße Perianthblätter

Berge über 
Urandi, Bahia

A. beateae  P. J. Braun & Esteves (1989) 
[syn. A. he im en ii van Heek & Strecker 
(1999)]

verdickte Sprossbasis, Triebe nach oben verjüngt, sprossend, leicht 
behaart, Perianthblätter rosa

südöstlich von 
Montes Claros, 
Minas Gerais

A. eriocaulis Buining & Brederoo (1973b) 
subsp. eriocaulis
[syn. A. eriocaulis  var. rosenbergeriana  
van Heek & Strecker (1993)]

ausgeprägte einzelne Sprossrübe, bis 15 cm dick, mit bis zu 10 sehr 
schlanken, ca. 1 cm dicken, aufrechten, weißwolligen Trieben, bis 60  
cm hoch, kleine röhrenförmige Blüten, rosa Perianthblätter

Mato Verde, 
Minas Gerais

A. eriocaulis subsp. alb icoronata  (van 
Heek & Paul) P.J. Braun & Esteves (1995) 
[syn. A. eriocaulis  var. a lb icoronata  van 
Heek & Paul (1982)]

deutlich kleinere Sprossrüben, z.T. mehrere miteinander verbunden 
(verkürzte Stolonen), Triebe sehr dünn (ca. 5 mm dick), weiß be­
haart, auch aufrecht, aber deutlich kürzer als beim Typus (i. d. R. 10- 
20 cm), Perianthblätter weiß

Gräo Mogol, 
Minas Gerais

A. m u lti flo ra  F. Ritter (1979) 
subsp. m ultiflo ra

schwach ausgeprägte Sprossknolle; meist einzelne, aufrechte Triebe, 
bis 80 cm hoch, geringe Sprossneigung, stark „aufgelöstes" Cephali­
um mit langen, sehr flexiblen, roten Borsten; Blüten mit vielen, weit 
umschlagenden blassgelben äußeren und inneren Perianthblättern

Caetité,
Süd-Bahia

A. m ultiflo ra  subsp. hofackeriana  P. J. 
Braun & Esteves

eher bräunlich bedornt; Blüten mit intensiv zitronengelben, röhren­
förmig angeordneten, inneren Perianthblättern

westlich der 
Chapada 
Diamantina, 
Zentral-Bahia

Kultur gut voneinander trennen und zeigen 
alle sehr charakteristische Merkmale.

A. multiflora (Ritter 1977, 1979) war die 
erste entdeckte Art aus dieser Gruppe. Fried­
rich Ritter fand die Pflanzen Ende der fünfzi­

ger Jahre in der Nähe von Caetité im Süden 
von Bahia. Vergleichend mit A. dinae, die von 
Buining und Horst erst Jahre später entdeckt, 
aber zeitlich früher und somit prioritär be­
schrieben wurde, zeichnet sich A. multiflora 
durch folgende Merkmale aus:
- sehr dünne, schlanke, meist einzelne Triebe 

(nicht in größeren Gruppen),
- ein sehr lockeres, z.T. fast auflösendes Ce- 

phalium,
- Blüten mit sehr vielen und sich weit öff­

nenden Perianthblättern,
- äußere und innere Perianthblätter ver­

gleichsweise breit und blassgelb,
- häufig leicht birnenförmig gestreckte, bläu­

lich-braune, violette und gelbliche (mehr­
farbige) Früchte (siehe z.B. Farbbild in 
U ebelmann 1996).
An dieser Stelle sei vermerkt, dass in dem 

kürzlich von H erm & al. (2001) publizierten

Abb. 2:
Blütenlängsschnitt 
von Arrojadoa 
multi flora subsp. 
hofackeriana. 
(Foto: Braun)
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Bildband alle unter „Arrojadoa dinae“ gezeig­
ten Bilder Arrojadoa multiflora zeigen.

Arrojadoa multiflora ist zweifelsohne die 
nördlichste Art der Untergattung. Arrojadoa 
albiflora und Arrojadoa dinae wachsen je­
weils über 100 km weiter südlich in Bahia, 
die übrigen Sippen noch weiter südlich in Mi­
nas Gerais. Nach Kenntnis der Verfasser er­
streckt sich das Verbreitungsgebiet von Arro­
jadoa multiflora weiter nach Norden als vor 
Jahren noch vermutet. Ritter, Buining, Horst, 
Uebelmann und andere fanden und sammel­
ten die Art regelmäßig direkt bei Caetité. Es 
gibt allerdings auch noch Populationen bis in 
die Quellgebiete des Rio Santa Rita (Riacho 
de Santana, Igaporä) und des Rio Brumado 
(südlich Paramirim).

Als in den neunziger Jahren unter der 
Nummer HU 1394 eine habituell sehr ähnli­
che Pflanze aus den westlichen Abhängen der 
Chapada Diamantina nach Europa gelangte 
(siehe auch Bohle 2000), lag zunächst die Ver­
mutung nahe, dass eine noch weiter nördliche 
Sippe von Arrojadoa multiflora entdeckt 
worden war. Da die Pflanzenkörper im blü­
tenlosen Zustand weder in Natur noch in Kul­
tur von Arrojadoa multiflora kaum zu unter­
scheiden sind, ist diese Population zweifels­
ohne auch der Art zuzuordnen. Tendenziell 
sind die Pflanzen eher bräunlich bedornt, 
auch ist die Cephaliumwolle häufig bräun­
lich. Dies allein würde zweifelsohne nicht im 
Geringsten eine Abtrennung begründen. Auf­
grund der aber sehr abweichenden Blüten er­
scheint es dennoch gerechtfertigt zu sein, die­
se Sippe aus Zentral-Bahia als separate Un­
terart anzusprechen.

Im Gegensatz zu Arrojadoa multiflora sub- 
sp. multiflora öffnen sich die Perianthblätter 
nicht weit radiär. Sie sind eher schmal-lan- 
zettlich und stehen röhrenförmig. Die äuße­
ren Perianthblätter sind vergleichsweise suk­
kulent und orange-rot, die inneren Perianth­
blätter sind leuchtend zitronengelb. Die 
Früchte sind tendenziell kleiner und kugelig. 
Noch stärker als bei subsp. multiflora ist die 
Neigung ausgeprägt, ein sehr lockeres Cepha- 
lium auszubilden. Dieses gleicht in vieler 
Hinsicht dem Pseudocephalium-Typ von

Abb. 3: Typische Blüte von Arrojadoa multiflora subsp. hofackeria- 
na in Seitenansicht. (Foto: Braun)

Abb. 4: Blüten von Arrojadoa multiflora subsp. multiflora mit sehr 
abweichendem Perianth. (Foto: Braun)

Abb. 5:
Lateralansicht des 
Samens von Arro­
jadoa multiflora 
subsp. hofackeria- 
na.
(Foto: Barthlott)
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Abb. 6: Testazellen im Rückenbereich des Samens. 
(Foto: Barthlott)

Abb. 7: Testazellen mit typischer Kutikularfältelung. 
(Foto: Barthlott)

Micranthocereus subgen. Micranthocereus, 
während subgen. Austrocephalocereus ein ge­
schlossenes, laterales Cephalium ausbildet 
(Braun & Esteves 1991, 2002). Parallelen fin­
den sich auch bei Facheiroa estevesii P. J. 
Braun (1986), einer Art bei der im Gegensatz 
zu den anderen Vertretern der Untergattung 
Facheiroa ein sehr lockeres, sich fast auflö­
sendes Cephalium vorliegt; oder aber auch 
Pilosocereus estevesii P. J. Braun (1999). Letzt­

genannte Art ist eng verwandt mit Stephano- 
cereus leucostele (Gürke) A. Berger, der wie 
Arrojadoa ein terminales (Ring-)Cephalium 
besitzt. Auch bei Pilosocereus estevesii findet 
sich ansatzweise ein terminales Ringcephali- 
um. Aber auch hier zeigt sich häufig eine 
deutliche Tendenz zur „Auflösung“.

Wir benennen die neue Sippe nach Herrn 
Andreas Hofacker, Böblingen, dem wir viele 
neue Kenntnisse aus Südbrasilien verdanken.

Abb. 8:
Verbreitung von 
Arrojadoa subgen. 
Albertbuiningia.
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Bisher ist subsp. hofackeriana nur vom Typ­
standort bekannt Dieser befindet sich in ca. 
1100 m Seehöhe, auf den Höhenzügen der 
Serra dos Très Morros, die zugleich die Was­
serscheide zwischen dem Oberlauf des Rio de 
Contas und des Rio Säo Antonio (Rio Paragu­
ay) darstellt. Die Pflanzen wachsen dort ver­
einzelt in einem vergleichsweise offenen 
Gelände zwischen Kräutern, Gräsern und 
Sträuchern in steinig-lehmigen Böden. Im 
häufig trockenen Gestrüpp sind die dünnen 
Pflanzentriebe selbst häufig kaum auszuma­
chen. In der Blütezeit verraten sie sich aller­
dings durch ein wahres Feuerwerk im Unter­
holz.

Der Holotyp wurde im Herbarium der Uni- 
versidade Federal de Goiäs, Brasilien (UFG), 
Isotypmaterial im Herbarium der Städtischen 
Sukkulentensammlung Zürich, Schweiz, 
(ZSS) hinterlegt.

Arrojadoa multiflora subsp. hofackeriana P. 
J. Braun & Esteves, subspec. nov.

A subsp. multiflora floribus tubulosis cum 
foliis perianthii citrinis lanceo-linearis differt. 
Brasilia, Bahia, altitudine cr. 1100 m. Brasilia, 
Bahia, in vicinitate urbis Piatä, leg. Ingo Horst 
(„HU“) 1394, UFG 22429 (holo), ZSS (iso).
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EMPFEHLENSWERTE KAKTEEN UND ANDERE SUKKULENTEN 
-  FÜR SIE AUSGEWÄHLT von Dieter Herbei

Aztekium ritteri (Bödeker) Bödeker
Bis vor wenigen Jahren noch eine monotypische 

Gattung, die erst im Jahre 1929 aufgestellt wurde. Nur 
ein Jahr zuvor erfolgte die Erstbeschreibung als Echi- 
nocactus. Zählt noch heute zu den großen Raritäten 
und gilt als Pflanze des CITES-Anhanges I. Heimisch 
im mittleren Teil des mexikanischen Bundesstaates 
Nuevo Leon.

Wächst äußerst langsam, am besten in rein mine­
ralischen Substraten nahe unter Glas bei viel Sonne 
und reichlich Wärme. Zugabe von Kalksplitt oder zer­
kleinertem Tuffstein ist sehr vorteilhaft. Nur sehr vor­
sichtig gießen und Staunässe unbedingt vermeiden. 
Kühle und absolut trockene Überwinterung.

Vermehrung durch Aussaat (sehr langwierig) und 
Abtrennen von seitlichen Sprossen.

Agave striata Zuccarini 'Minima'
In der Regel entwickelt diese Agave mächtige Ro­

setten bis gut 1,2 m im Durchmesser. Sie imponiert 
aber immer wieder durch ihren kugeligen Wuchs und 
die langen, dünnen Blätter, die in einem mächtigen 
Dorn enden. Beheimatet in zahlreichen Staaten Mexi­
kos.

Die hier vorgestellte Form ‘Minima’ bleibt in der 
Tat erheblich zierlicher. Sie sprosst schon als kleine 
Pflanze mit Faustgroße, ist also ideal für unsere 
Sammlungen und eignet sich auch hervorragend zum 
Auspflanzen in Grundbeete. Kann den Sommer über 
auch gut draußen im Freien stehen.

Vermehrung durch Aussaat sowie durch seitliche 
Sprosse.

Echinocereus cinerascens 
(De Candolle) Lemaire

Von einem mexikanischen Botaniker vor wenigen 
Jahrzehnten noch als E. ehrenbergii gesammelt, ist die 
Pflanze zwischenzeitlich von Hunt zu obiger Art ein­
bezogen worden. Prächtig blühende Pflanze nahe Mi­
neral de Monte im Staate Hidaldo, wo sie sich im Al­
ter zu breiten Polstern entwickelt.

Anspruchslos in der Pflege, wächst willig in allen 
mineralischen Substraten, dazu im Sommer reichliche 
Wassergaben, volle Sonne und viel frische Luft, am 
besten im Freien. Überwinterung dagegen kühl und 
trocken. Vermehrung durch Aussaat problemlos; noch 
rascher durch Abtrennen von seitlichen Trieben, die 
sich schnell bewurzeln.
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IN KULTUR BEOBACHTET

Sechs Millimeter breite Mitteldornen

Viel Freude mit Ferocactus latispinus

von Peter Gschwend

Schon zu Beginn meiner Liebhaberei 
bzw. Sammelleidenschaft für Kakteen 
und andere sukkulente Pflanzen hat 

mich die „Feuerzunge“ besonders fasziniert! 
Ja, dieser Kaktus war ein Hauptgrund für den 
Beginn meines Hobbys!

Vor 32 Jahren erwarb ich meinen ersten 
„Latispinus“. Durch falsche Behandlung und 
falsches Substrat (zuviel Humus), zu wenig 
Wärme und Licht im ersten Frühbeet, dazu 
im Winter viel zu kalt gehalten waren der 
Misserfolg bzw. das kurze Leben vorgezeich­
net.

Danach habe ich einige Pflanzen so recht 
und schlecht weitergebracht. Die ersten Le­
bensjahre hatten sie angesichts der prächti­
gen Bedornung sicher auf den Kanarischen

Inseln verbracht. Aber immer wieder wurden 
die zuerst breiten Mitteldornen bei der Pflege 
im Glashaus in Graz auch bei guten Licht­
verhältnissen immer dünner. Das Wachstum 
war mäßig. Im Frühherbst bildeten sich wohl 
kleine Knospen, aber zum Blühen reichte es 
nie. Ein Hauptproblem ist wohl die Nebel- 
bzw. Hochnebelanfälligkeit des Grazer 
Beckens im Herbst.

Mehrere glückliche Umstände führten 
schließlich im Jahr 2000 zum durchschlagen­
den Erfolg. Im Winter 1998 erwarb ich wieder 
einmal einen Ferocactus latispinus. Die sehr 
gut bewurzelte und unter besten Lichtver­
hältnissen in Teneriffa gewachsene Pflanze 
setzte ich südseitig in eine Ampel, ca. 1 m un­
ter den Giebel meines neuen Glashauses. Die

Prachtvoller Flor: 
Ferocactus latispi­
nus mit seinen 
wunderbaren hell­
violetten Blüten. 
Alle Fotos: 
Gschwend
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Der in eine Ampel gepflanzte Ferocactus latispinus fühlt sich im 
Giebel des Gewächshauses ausgesprochen wohl.

neuen Acryl-Doppelstegplatten lassen ultra­
violettes Licht sehr gut durch (besser als 
Glas). Temperaturen um die 50 °C sind im 
Sommer an dieser Stelle keine Seltenheit!

Am 2. November 1999 gab es tatsächlich 
die erste Blüte. Durch den herrlichen sonni­
gen Frühling und heißen Sommer, dazu jede 
Woche Wasser mit Phostrogen-Dünger ent­
wickelten sich im Jahr 2000 zehn neue Areo­
len. Ich freute mich riesig! Und die vormals 
stets kümmerlichen Mitteldornen waren jetzt 
ganze 6 mm breit.

Die Knospen wuchsen schnell. Am 23.10. 
war die erste Blüte offen. Da auch der Okto­
ber in Graz sehr sonnig war, öffneten sich am 
4.11. drei Blüten - und das jeden folgenden 
Tag, eine ganze Woche lang.

Mein Ferocactus latispinus hat derzeit ei­
nen Durchmesser von 23 cm und ich bin 
schon neugierig, wie er in den nächsten Jah­
ren weiterwächst.

Peter Gschwend 
Grillparzerstraße 31 
A - 8010 Graz

ZEI TSCHRI FTEN BEITRÄGE

Leuenberger, B. E. 2001: Opuntia 
paraguayensis (C actaceae) reasses­
sed. -  W illdenow ia  31(1): 181-187, 
ills.

D ie von  K. Schum ann 1 899  nach 
e ine r A u fsa m m lu n g  von Hassler be ­
schriebene Opuntia paraguayensis ist 
e ine  zwar ve rsch ieden tlich  in de r Lite­
ratur genannte  Art, doch w u rd e  d ie  
Iden titä t des N am ens b isher n ich t kri­
tisch be leuchtet. Frühere N ennungen  
von Opuntia paraguayensis in der Li­
te ra tu r e rw iesen sich nun zu m e is t als 
V erwechslungen m it Opuntia elata 
ode r O. cardiosperma. D er H o lo typus 
von O. paraguayensis w u rd e  w a h r­
schein lich 1943  be im  Brand des Bota­
n ischen M useum s in B erlin -D ah lem  
zerstört. Es existiert noch ein  A lkoh o l­
be leg der A rt in Berlin (von  Hassler 
aus Paraguay), w ob e i aber n ich t s icher 
zu klären ist, ob  es sich um  O rig ina l­
m ateria l hande lt ode r nicht. D ieser Be­
leg w ird  als N eo typus bes tim m t. Er ist

taxonom isch  der A rt Opuntia ficus-in- 
dica zuzuordnen , w o m it O. paraguay­
ensis als Synonym  zu je n e r A rt geste llt 
w e rd e n  m uss. (D. Metzing)

Petit, S. 2001: The reproductive  
p he n o lo g y  o f th ree  sym patric  species 
o f c o lu m n a r cacti on Curacao. -  Jour­
nal o f Arid E nvironm ents 49: 521 -5 31 .

A u f Regenfall reagieren d ie  Säulen­
kakteen d er Insel Curaçao (N ie d e rlä n ­
d ische A n tille n ) m it Knospenbildung , 
a llerdings in u n te rsch ied liche r Weise. 
Bei Pilosocereus lanuginosus beg in n t 
d ie  K nospenb ildung  so fo rt nach d em  
N iederschlagsere ign is, w äh rend  bei 
Stenocereus griseus d ie  K nospenen t­
w ick lu ng  ve rha rrt o de r abgebrochen  
w ird . Subpilocereus repandus ze ig t 
nach e in e m  M o na t noch ke ine er­
kennbare  Reaktion.

D ie B lütezeit der letzte ren zw ei Ar­
ten  übe rla pp t längerfristig, doch  er­

scheinen d ie  B lüten bei S. griseus e t­
wa e inen  M o na t früher. Je m e h r d ie  
P flanzen ve rzw e ig t sind, desto  m e h r 
B lüten w erd e n  p roduziert, w ob e i bei 
Stenocereus d ie  g rößeren Pflanzen 
auch frü h e r zu b lühen  beg innen . Ro­
dungen  der g rößeren Säulenkakteen 
im  Zuge der Landentw ick lung  b ee in ­
flussen so m it auch das B lü tenangebo t 
fü r d ie  B lü tenbesuche r (F lederm äuse, 
Kolibris und N achtfa lter).

Říha, J. & Arandia Pacheo, A. 2001 :
Sulcorebutia gerosenilis Říha & Aran­
dia species nova. - Kaktusy 37(3): 8 8 - 
91, ills.

Insbesonders durch  d ie  d ich te  
w eiße, haarartig ve rw o b e ne  Bedor- 
nung  un te rsche ide t sich d ie  neue  Art 
Sulcorebutia gerosenilis von  der m e h r 
südöstlich  ve rb re ite ten  und schw ächer 
b ed o rn ten  Sulcorebutia crispata.

(D. Metzing)
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V O R G E S T E L L T

Leuchtend gelber Flor

Blühende Pereskiopsis spathulata?

von Holger Wittner

Jeder engagierte Kakteenfreund beschäf-
tigt sich wohl irgendwann einmal mit 
verschiedenen Pfropfmöglichkeiten. Da-

bei kommen als Unterlagen z.B. Echinopsis, 
Opuntia, Pereskiopsis oder - wie bei mir - 
Selenicereus in Frage. Die entsprechenden 
klimatischen Bedingungen in der jeweiligen 
Kakteensammlung spielen natürlich auch ei-
ne Rolle bei der Auswahl. Nun wollte ich aber 
gerne die so oft gepriesenen Pereskiopsis als 
Pfropfunterlage ausprobieren.

Im Jahre 1995 bestellte ich bei einer be­
kannten Kakteenfirma in Erfurt mehrere be­
wurzelte Stecklinge unter der Bezeichnung 
Pereskiopsis spathulata. Im Folgenden be­
nutzte ich sie entsprechend ihrer Bestim­
mung für verschiedene Sämlingspfropfungen

und zog auch selber neue Stecklinge nach, die 
sich in einem feuchten Sandgemisch sehr 
schnell bewurzeln.

Ein Exemplar überließ ich jedoch mehr 
sich selbst. Das heißt, ich pflanzte es zwar re­
gelmäßig um, ansonsten wurde es aber kaum 
beachtet. Da der Haupttrieb gerade einmal ei­
nen Durchmesser von 1 cm erreicht, musste 
die Pflanze bei einer Höhe von über einem 
Meter an die Stehwand des Gewächshauses 
angelehnt werden. Sporadisch bildete sich an 
einzelnen Areolen ein kräftiger, schwarzer, 
bis zu 3 cm langer Dorn aus. Blätter und Sei­
tenäste der Pereskiopsis hielten sich nur im 
oberen Drittel der Pflanze. Weiter unten fie­
len sie nach gewisser Zeit schnell ab. Die Be­
dingungen für eine Pereskiopsis sind in mei-

Leuchtend gelb: 
Eine blühende 
Pereskiopsis spa­
thulata. Am rech­
ten Bildrand ist am 
Triebende eine 
beginnende Knos­
penbildung zu 
erkennen.
Alle Fotos: Wittner
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Die Blüten von 
Pereskiopsis spa- 
thulata öffneten 
sich an maximal 
drei aufeinander­
folgenden Tagen 
jeweils nur für 
wenige Stunden.

nem Gewächshaus - nach meiner Ansicht - 
kaum ideal: Heiße, luftige Sommer mit einer 
Luftfeuchtigkeit von teilweise unter 10 % am 
Tage und Kälte von bis zu 5 °C und absolute 
Trockenheit in der Ruhezeit.

Im Sommer des Jahres 2001 wurde mir 
diese Pereskiopsis dann aber doch zu un­
handlich, denn die kleinste Berührung mit 
den Händen - und schon saßen jede Menge 
der leicht abbrechenden Glochiden in der 
Haut fest. Also wurde sie geköpft und die 
oberen Triebe neu bewurzelt. Es dauerte 
kaum zwei Wochen und es zeigte sich in fri­
scher, humoser, etwas gedüngter Erde schnell 
neues Wachstum.

Ich wollte jetzt unbedingt „gut aussehende“ 
Pereskiopsis erzielen. Allerdings äußerte sich 
das vermeintlich neue Wachstum zunächst 
nur in einer eigenartigen „Zusammenbal­
lung“ der sich im Scheitel der Triebenden neu 
bildenden Blätter. Diese kleine „Kugel“ im 
Scheitel wurde nun immer dicker und färbte 
sich immer weiter von Grün ins Rote überge­
hend.

Nein, das konnten keine neuen Blätter 
sein! Ich rechnete nun fest mit den ersten Blü­
ten an meinen bewurzelten Pereskiopsis- 
Stecklingen, die alle etwa 20 cm lang waren. 
Die an Seitentrieben entstehenden endständi­
gen Knospen wuchsen weiter und es trat eine 
weitere Farbveränderung auf. Die Knospen 
wurden heller und immer gelber!

Ich dachte zwischenzeitlich bereits an ein 
Abwerfen der Knospen, aber dazu sahen die 
Knospen zu frisch aus. Außerdem hatte ich 
natürlich inzwischen die mir zugängliche Li­
teratur gewälzt. Aber die Beschreibung für 
Pereskiopsis spathulata stimmte plötzlich gar 
nicht mehr. Überhaupt ist über Pereskiopsis 
nur wenig geschrieben worden.

Bei Förster-Rümpler (1886) findet sich fol­
gende Beschreibung unter der Bezeichnung 
Peirescia spathulata'. „Stamm fast gerade, 
aufrecht, mit spärlichen, horizontal abstehen­
den oder herabhängenden Ästen und dicken, 
fleischigen, spatelförmigen, glänzend-grünen 
Blättern von 2,5 bis 5 cm Länge und 13 bis 22 
mm Breite. Stachelpolster weitläufig gestellt, 
in der Jugend mit spärlicher, langer (6 V2 bis 
13 mm) Wolle besetzt, später filzig, oben mit 
einem Büschel kurzer, brauner Borsten, unten 
mit 1 bis 2 (seltener 3) steifen, weißlichen, 
später gelblichen, geraden, nur 2,6 cm langen 
Stacheln. Blüten in deutschen Gewächshäu­
sern wohl kaum schon beobachtet, nach Kar- 
winski rot.“

Die zuerst grün-rötlichen Knospen könnten 
zu der Vermutung von roten Blüten geführt 
haben. Allerdings sind die bereits genannten 
langen, einzelnen, schwarzen Dornen nicht 
mit der Beschreibung in Einklang zu bringen. 
Die o.g. Beschreibung findet sich - in gekürz­
ter Fassung auch bei Backeberg (1979) und 
Haage (1981). Lediglich bei Brehme (1987) 
findet man auf Seite 50 die Angabe für Pe­
reskiopsis spathulata: Blüten gelb.

Die Gattung Pereskiopsis gehört zu den 
Opuntioidae. Die bereits erwähnten Glochi­
den deuten u.a. darauf hin.

Doch zurück zu meinen bewurzelten 
Stecklingen. Die zu unterschiedlichsten Ta­
geszeiten sich öffnenden Blüten erfreuten 
mich mit einem absolut reinen leuchtenden
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Gelb. Einige öffneten bei schwül-heißer Ge­
witterluft und stark bewölktem Himmel am 
Nachmittag, andere erstrahlten im strahlen­
den Sonnenschein. Sie waren aber an einem 
Tag jeweils nur kurze Zeit geöffnet. Einzelne 
Blüten hielten sich nur einen Tag, andere 
blühten an drei aufeinander folgenden Tagen 
auf. Mir fiel auf, dass die bei Haage (1981) 
auf S. 590 abgebildete Strichzeichnung der 
Blüten überhaupt nicht mit den an meinen 
Stecklingen erschienenen übereinstimmt.

Die Blüte der Pereskiopsis ist natürlich 
auch aufgrund ihres primitiven Aufbaus sehr 
interessant. Eine Blütenröhre war nicht zu er­
kennen. Am Triebende setzten nahtlos die 
Blütenblätter an. Der Blütenboden wurde 
durch den ohnehin bereits im oberen Teil 
sehr dicken Griffel abgeschlossen.

Die verblühten Reste der Blüte fielen be­
reits nach drei Tagen herab. Nun war zu er­
kennen, dass das Triebende eine etwa halb­
kugelförmige Vertiefung aufwies, in der zu­
vor der Fruchtknoten gesessen hatte. Der

Fruchtknoten war also in das Triebende hin­
ein versenkt gewesen.

Egal, ob es sich hier nun um Pereskiopsis 
spathulata oder eine andere Art dieser Gat­
tung handelt: Die Blüten sind sehr ansehens­
wert und in einer Gewächshaussammlung 
sollte Platz für eine größeres Exemplar dieser 
Gattung sein.

Für weitere Literaturhinweise oder Anga­
ben zur korrekten Bezeichnung der Pflanze 
würde ich mich natürlich sehr freuen.

Literatur:
BACKEBERG, C. (1979): Das Kakteenlexikon. 5. Aufl.

-  G. Fischer, Jena.
BREHME, S. (1987): Ratschläge für den Kakteen­

freund. 2. Aufl. -  Neumann, Leipzig/Radebeul. 
FÖRSTER, C. F. & RÜMPLER, T. (1886): Handbuch der 

Cacteenkunde. 2. Aufl. -  Wöller, Leipzig.
HAAGE, W. (1981): Kakteen von A bis Z. -  Neumann, 

Leipzig/Radebeul.

Holger Wittner 
Johanna-Beckmann-Ring 37 
D - 17033 Neubrandenburg 
E-Mail: WittnerNB@t-online.de

ZEI TSCHRI FTEN BEITRÄGE
Hernández, H. M., Gómez-Híno- 
strosa, C. & Bárcenas, R. T. 2001 :
Studies on  M exican Cactaceae. I. 
Opuntia pachyrrhiza, a  n ew  species 
fr  o m  t h e   C h ihuahuan  desert,  M exico. 
-  N ovon  11: 3 0 9 -3 1 4 , ills.

D ie neue  A rt aus d em  nörd lichen  
San Luis Potosí un te rsche ide t sich von 
anderen  Opuntia-A rten  durch  den re­
lativ kurzen W uchs, das lange m assive 
R hizom  und  d ie  großen, m e is t kaum  
verzw e ig ten  K ladodien. D ie sch le im ­
haltigen R hizom e d er A rt w erden  zur 
H e ilung  von  K nochenbrüchen  bei T ie­
ren genutzt.

Leuenberger, B. E. 2001 : The ty ­
pe spec im en  o f Opuntia cardiosper- 
ma (C actaceae), n ew  synonym s and 
n ew  records fro m  Argentina and Para­
guay. -  W illdenow ia  31(1): 171-179,
ills.

Opuntia cardiosperma w u rd e  1899  
von  S chum ann aus Paraguay beschrie ­
ben. O b w oh l e in A lkoho lpräpara t in 
Berlin (B ) vo rhanden  ist (das als Lec- 
to typ u s  b e s tim m t w u rd e ), w ar d ie

Iden titä t des N am ens lange Zeit unklar 
bzw. w u rd e  d ieser a u f Pflanzen von 
Opuntia paraguayensis an gew ende t. 
Für d ie  auch in A rgen tin ien  nachge­
w iesene  O. cardiosperma w ird  e ine  
e rw e ite rte  Beschre ibung gegeben und 
Opuntia chakensis und O. mieckleyi in 
deren  Synonym ie  verw iesen.

Leuenberger, B. E. 2001 : Opuntia 
paraguayensis (C actaceae) reasses­
sed. -W illd e n o w ia  3 1 (1 ): 181-187, ills.

D ie von K. Schum ann 189 9  nach 
e ine r A u fsa m m lu n g  von Hassler be ­
schriebene  Opuntia paraguayensis ist 
e ine  zw ar ve rsch ieden tlich  in d e r Lite­
ra tur genannte  Art, doch  w u rd e  d ie  
Iden titä t des N am ens b isher n ich t kri­
tisch be leuchte t. Frühere N ennungen  
von  Opuntia paraguayensis in de r Li­
te ra tu r e rw iesen  sich nun  zu m e is t als 
Verw echslungen m it Opuntia elata 
ode r O. cardiosperma. Der H o lo typus 
von O. paraguayensis w u rd e  w ah r­
schein lich  1943  be im  Brand des Bota­
nischen M useum s in B erlin -D ah lem  
zerstört. Es existie rt noch ein  A lkoh o l­

be leg  d er A rt in B (von  Hassler aus Pa­
raguay), w ob e i aber n ich t sicher zu 
klären ist, ob  es sich um  O rig ina lm ate ­
rial han d e lt ode r n icht. D ieser Beleg 
w ird  als N eo typus b es tim m t. Er ist ta- 
xonom isch  der A rt Opuntia ficus-indi- 
ca zuzuordnen , w o m it O. paraguay­
ensis als S ynonym  zu je n e r A rt geste llt 
w e rd e n  muss.

Kaplan, M., Kunte, L. & Šnicer, J. 
2001 : N ový druh  eskibárie  ze severu
Mexika -  Escobaria grata Kaplan, M., 
Kunte L, Šnicer J. spec. nova. - Kaktu­
sy 37(2): 33-37, ills.

Beschrieben w ird  e ine  neue  Art, Es­
cobaria grata, aus de r Sierra el Burro 
(C oahu ila , M exiko). D ie Sprosse errei­
chen bis 7  Länge, d ie  Randdornen 
[Anzahl n ich t angegeben] sind unten 
4 -6  m m , oben  10-14  m m  lang, gräu­
lich -w eiß  m it dunk le re r Spitze, d ie  Blü­
te n  rosa-v io le tt bei 3 0  m m  D urchm es­
ser, d ie  N arben lappen  hellgelb , d ie Sa­
m en braun m it gegrub te r Testa. Eine 
D iffe ren tia ld iagnose  w ird  n ich t gege­
ben. (D. Metzing)
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AUS DER AG PHILATELIE

Schlangen und Sukkulenten

Neue Briefmarkensätze aus Gibraltar und Benin

von Horst Berk

Zum Jahr der Schlange hat Gibraltar am 
1. Februar 2001 einen Block mit sieben
Werten von in Gibraltar vorkommen-

den Schlangen herausgebracht. Gibraltar hat 
seit 1968 Selbstverwaltung und das Recht, ei-
gene Marken herauszugeben, obwohl dieser 
südlichste Teil von Spanien noch als britische 
Kronkolonie gilt.

Die Einzelwerte mit der Michel-Katalog­
nummer 955 bis 961 zu 3 x 5 Pence, 3 x 30 
Pence und 1 x zu 66 Pence zeigen: MiNr. 955 
zu 5 p die gewöhnliche Ringelnatter (Natrix 
natrix), Nr. 956 zu 5 p die Treppennatter (.Ela- 
phe scalariš), Nr. 957 zu 5 p die Eidechsen­
natter (Malpolon monspessulanus), Nr. 958

zu 30 p die Vipernatter (.Natrix maura), Nr. 
959 zu 30 p die Glattnatter (Coronella austri- 
ara), Nr. 960 zu 30 p die Kapuzennatter 
(Macroprotodon cucullatus) und schließlich 
Nr. 961 zu 66 p die Hufeisennatter (Coluber 
hippocrepis). Eingerahmt werden die Schlan­
gen von heimischen Pflanzen, darunter Opun­
tien und andere Sukkulenten.

Des Weiteren hat der afrikanische Staat Be­
nin, der frühere Staat Dahomey am Golf von 
Guinea, am 10. Oktober 1999 sechs Werte 
und einen Block unter dem Thema „Kakteen“ 
herausgegeben. Eigentlich ein Muss für 
Sammler von Briefmarken mit Kakteenmoti­
ven. Diese Ausgabe ist im Michelkatalog mit

Ein herrlicher 
Block mit Schlan­
genmotiven, einge­
rahmt von Opunti­
en und anderen 
Sukkulenten:
Die Ausgabe aus 
Gibraltar.

82 © Kakteen und andere Sukkulenten 53 (3) 2002



Gut gestaltete Pflanzenmotive: Die sechs Marken mit Kakteendarstellungen der Republik Benin (oben). Unten der 
Block zu 1000 f mit der Abbildung von Opuntia retrorsa.

den Michelnummern 1199 bis 1205 und 
Block Nr. 53 versehen.

Sie zeigt sehr gut gestaltete Pflanzenmoti­
ve mit: MiNr. 1199 zu 135 f die Mammillaria 
lenta, Nr. 1200 zu 150 f die Oehmea nelso- 
nii,Nl 1201 zu 200 f die Neobesseya rosiflora, 
Nr. 1202 zu 270 f die Opuntia goseliniana, 
Nr: 1203 zu 300 f die Parodia nivosa, Nr. 
1204 zu 400 f die Rebutia senilis und schließ­
lich als Nr. 1205 zu 1000 f die Opuntia re­
trorsa (der Block Nr. 53).

Benin hatte bereits 1996 einen Kakteensatz 
mit den Michelkatalog-Nummern 824 bis 829 
einen Kakteensatz und 1997 einen Sukkulen- 
tensatz mit den Michelkatalog-Nummern 964 
bis 970 und Block Nr. 32 herausgebracht. Die 
Ausgaben zeichnen sich sämtlich durch gute 
Darstellungen aus.

Horst Berk
Marientalstraße 70/72 
D - 48149 Münster
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Im nächsten Heft. . .

Sie ist seit langem bekannt - die 
wunderschön gelborange blühende 
Opuntia grata, die 1859 mit einem 
Wuchsort in den Anden der chileni­
schen Provinz Santiago beschrieben 
wurde. Aber ist es tatsächlich eine ei­
genständige Art oder verbirgt sich da­
hinter doch die schon 1837 beschrie­
bene Opuntia ovata, wie schon 
Britton & Rose vermuteten? Beat Leu- 
enberger und Urs Eggli bringen Licht 
ins Namensdunkel.

Außerdem im nächsten Heft: Eine aufregende Reise zu einem un­
gewöhnlichen Kaktus: Echinocereus pensilis, der auf der Baja Califor­
nia - schwer - zu finden ist. Auch Kleinia deflersii ist nicht gerade ein­
fach zu erreichen. Wir stellen die ausgefallene Sukkulente vor. Und 
nach Brasilien führt uns unser Weg natürlich auch wieder einmal.

und zum Schluss . . .

„Ein ‘springender Kaktus’ kann natürlich nicht springen - allem Au­
genschein des Gegenteils zum Trotz. Es ist nur eine schmerzhafte Illu­
sion - aber der Dorn ist schneller als jeder Fuß.

Ein ‘Jumping Cholla’ ist bedeckt mit einer Unmenge distelartiger 
weißer Nadeln, die weich und harmlos erscheinen. Das Opfer eines 
‘springenden Kaktus’ bemerkt meist nicht, dass es die Pflanze über­
haupt berührt hat - bis es die Auswirkungen zu fühlen bekommt. 
Wenn der Pflanzenliebhaber dann wieder auf die Erde zurück kommt 
- ein Stück entfernt vom Missetäter - dann kann er schwören, dass das 
Stück, das gerade in ihm steckt, ihn tatsächlich angesprungen hat.“ 

Leidvolle Erfahrungen, die Reg Manning in seiner liebevollen Kak- 
tologie „What kinda cactus izzat“ schon 1941 erstmals beschrieben hat. 
Und fast jeder Mexiko- und Amerikareisende wird ihm da aus eige­
nem schmerzhaftem Erleben wohl uneingeschränkt Recht geben. Ein 
Cholla-Kaktus kann natürlich nicht springen - aber ungemein an­
hänglich ist er doch. Gerhard Lauchs
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gegeben von der Deutschen Kakteen-Gesellschaft (DKG), der Gesellschaft Österreichischer 
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Die Autoren sind dafür verantwortlich, dass Veröffentlichungsrechte an Text und benutzten 
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Anzeigen

TRANSPARENTES BAUEN

Das Original-HOBBY-Gewächshaus.

Alle Haustypen in feuerverzinkter 
Stahlkonstruktion. Energiesparendes 
Verglasungs-System. Spezial-Garten­
glas oder Stegdoppelplatten.

Einfache Selbstmontage.
Großes Ausstattungsprogramm.
Bitte fordern Sie unseren HOBBY-Prospekt 
an!

Terlinden Abt. E U  46509 Xanten • Tel. 0 2 8  01 /4041  • Fax 0 28 01 /6 1  64

„Ratschläge für den Kakteenfreund“
Die Auslieferung hat begonnen!
Zu den Themen:

•  Aufbau einer Kakteensammlung
•  Anpassung an Trockenheit
•  Natürliche Verbreitung und Ökologie
•  Kakteen für den Anfänger
•  Sukkulenten für das Fenster
•  Schädlinge usw.

finden Sie auf 100 Seiten, mit gut 127 teils ganzseitigen 
Farbbildern, praktische Tipps und Tricks aus der Feder 
erfahrener Sammler rund um dieses faszinierende Hobby.
Preis: 4,50 €  zuzüglich Versandkosten

(0,77 EURO pro Heft, bzw. Päckchen/
Paketpreis, 1 Heft wiegt rund 250 Gramm)

Bestellungen sind zu richten an:
Dr. Jörg Ettelt, An der Sternschanze 44, 01468 Moritzburg 
OT Boxdorf, ettelt@claranet.de und durch Überweisung des 
Betrages auf das Konto 720 012 464 der Schmidt Bank Dresden,
BLZ 780 300 70, unter Angabe der vollständigen Adresse.
Sammelbestellungen über Ortsgruppen empfohlen!

Ratschläge für den
Kakteenfreund

K o m p a k te  K u ltu r h in w e is e :  d ie  H e im a t, P f le g e  u n d  
V e r m e h r u n g , e m p fe h le n s w e r te  A r te n , a n d e re  

S u k k u le n te n

TERLINDEN

mailto:ettelt@claranet.de


Anzeigen

PRINCESS ISOLIERGLASHAUS
20 mm -  Acrylverglasung, UV durchlässig 
fast keine Kältebrücken, jede Menge Lüftungs­
flächen, durchdachte Inneneinrichtung, kräftige 
Alukonstruktion. Wir senden Ihnen gerne unsere 
Prospekte mit Typen von 2x2 bis 4x1 Om, Sattel­
und Pultdächer. Sie erhalten eine Menge hand­
fester Informationen. Eine Entscheidungshilfe.

PRINCESS GLASHAUSBAU GmbH
A 5084 Großgmain-Wartberg; Salzburger Str. 340 
Tel.: 0043-662-851930 • Fax: 0043-662-8519301 
www. princess-glashausbau .at________________

VOSS
Rechteck-, Anlehn und Rundgewächs­
häuser. Selbstverständlich realisieren wir 
auch individuelle Sonderanfertigungen!

55268 Nieder-Olm 
Gewerbegebiet II 
Telefon 06136-915 20 
Telefax 06136-915 291 
www.voss-ideen.de 
E-Mail: info@voss-ideen.de

Samenliste 2002
Liste mit mehr als 
3000 Kakteen und 
Sukkulenten-Samen

Postbox 1217
D-64387 Erzhausen/Darmstadt

Telefon: 061 50/7241 
Fax: 061 50 /841 68

e-Mail: Koehres@t-online.de 
www. koehres- kaktus. de

Kakteengärtnerei Albert Plapp
D-84178 Jesendorf (Nb.) • Drosselweg 5-7 • Tel. 0 87  4  4 / 8 3  66 • Fox 0  87 4  4 / 8 6  56

vom 15. -  17. Mörz 2002 von 9-18 Uhr
Verkaufsoffenes Wochenende zum Saisonbeginn 

Besucher sind das ganze Jahr über nach Voranmeldung (in Ihrem eigenen Interesse, 
da an manchen Tagen keiner von uns beiden da ist) herzlich willkommen!

Pflanzenangebot 2002 im Internet!
Kakteen-Online Shop unter http://www.kakteen-plapp.de

http://www.voss-ideen.de
mailto:info@voss-ideen.de
mailto:Koehres@t-online.de
http://uiuiui.kQkteen-plepp.de



